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Kommunisten 


Neuer Revolver: 
Ueberfall auf Polizei 


Es wird durchgegriffen 


(Telegrapbiſche Meldung.) 

Berlin, 11. Auguſt. Dienstag abend ſammelten fih in der N o ftiz 
trape, die ſchon öfter der Tummelplatz von Kommuniſten war, größere 
Kommuniſtentrupps an, die verſuchten, Demonſtrationszüge zu 
bilden und in die Bergmannſtraße hineinzumarſchieren. Die Polizei 
räumte die Straße unter Anwendung des Gummiknüppels, wobei 
fie aus mehreren Häuſern beſchoſſen wurde. Eine Wohnung, aus der 
geſchoſſen wurde, konnte genau feſtgeſtellt werden und wurde ſofort von 
der Polizei, die die Schüſſe erwiderte, beſetzt und durchſucht. 


Bei der polizeilichen Durchſuchung einer 
Wohnung wurde Propagandamaterial 
der KPD gefunden Zwei Perſonen ſind als 
verhaftet worden. Bei der 
Schießerei wurde auch eine Perſon leicht ver⸗ 
letzt und zwar der 26jährige Schneider Hermann 
Haſe, der am Fenſter ſeiner Wohnung in der 
Noſtizſtraße ſtand. b 

In der vergangenen Nacht brachten die Rom- 
muniſten in Weißenſee auf den Straßen und 
an den Häuſern Inſchriften an, die 


offen zum Mord 


an dem Führer des zuſtändigen Polizeireviers, 
Oberleutnant Becker, auffordern. An einer 
Schule war in großen Lettern mit roter Farbe 
auf der Gehbahn folgendes aufgemalt: i 


„Oberleutnant Becker ſtell Deine Uhr, REV. 
(Rotfrantkämpferbund) iſt Dir auf der Spur.“ 
„Für jeden erſchoſſenen Arbeiter zwei Offiziere 
der Schupo. RF B. übt Rache.“ 

Ein Schließer will zwei mit Piſtolen be 
waffnete Kommuniſten bei der Anfertigung die⸗ 
ſer Inſchrift geſehen haben. Er hat ſofort Mel- 
dung beim Revier erſtattet, das die Inſchrift 
beſeitigen ließ. In der Sternſtraße in 
Weißenſee und auch an einer zweiten Stelle 
waren die Häuſer bemalt mit: 


„Oberleutnant Becker wird erſchoſſen vom 
RF B“. 

In der Nehringſtraße in Charlottenburg war 
an einem Baum ein Zettel politiſchen Inhalts 
angebracht worden, der nachher von Beamten 
entfernt wurde. Darauf befand Déi an ber- 
jelben Stelle ein Zettel mit folgender Inſchrift: 


„Erlaubſt Du Dir noch einmal, grüner Junge, 
Zettel abzureißen, folgſt Du Deinen Geſinnungs⸗ 
lumpen Anlauf und Lenk nach“. 


Nach Entfernung dieſes Zettels wurde wie 
der ein Zettel politiſchen Inhalts und ein wei⸗ 
terer angebracht, auf dem die Potographien 
der ermordeten Polizeioffiziere Lenk und Mu- 
lauf aufgeklebt waren und die Worte ſtanden: 
— — 


„Nautilus“ wieder havariert 


(Telegraphiſche Meldung) 


Tromſoe, 11. Auguſt. Das Unterſeeboot 
„Nautilus“ erlitt geſtern kurz nach ſeiner 
fahrt eine neue Havarie, die die Mann- 
ſchaft während der Nacht zu beheben verſuchte. 
Da der „Nautilus“ keinen gewöhnlichen Anker 
bat, fo treibt er wenige Meilen von Tromſoe ent- 
fernt auf offenem Meer. 


Offene Mordhetze der Berliner 


—— — — — — — — 


„Lenk — Huſarenede, Anlauf. — Schweine⸗ 
backe, Provokateure vom Bülowplatz, die ihren 
Tod durch eigenes Verſchulden herbeigeführt 
haben. Die Warnung erfolgt zum letzten Male. 
Nochmaliges Entfernen wird mit (. .. hier waren 
drei Kreuze aufgemalt), Severing“. 

Bei der 


Verſaſſungsfeier der Berliner 
Polizei 


wies Polizeipräſident Grzeſinſki in ſehr 
ernſten Ausführungen auf die außerordentlichen 
Anforderungen hin, die zur Zeit an die Polizei 
geſtellt werden. Die Lage des Reiches fei feines- 
wegs ſo ernſt wie 1923, und auch damals ſeien 
die Schwierigkeiten in überraſchend kurzer Zeit 
überwunden worden. Beſonders vonnöten ſei 
jetzt aber eine ſtarke ſtaatliche Gewalt, die allein 
imſtande ſei, die Regelung der verworrenen Ver⸗ 
hältniſſe ſicherzuſtellen. Hier beginne 


die Aufgabe der Polizei. 


„Der Staat kann nicht handeln, ſeine viel⸗ 
fach tief ins Leben der Nation eingreifenden 
Geſetze und Verordnungen nicht durchführen, ohne 
eine ſtarke, geſchloſſene Exekutive, die mit Leib 
und Leben ſich für die Kraft und Sicherheit des 
Staates einſetzt. Die Berliner Polizei hat ihre 
Aufgabe nie anders aufgefaßt. Die preußiſche 
und die Berliner Polizei haben durch ihre auf⸗ 
opferungsvolle, hingebungsvolle Arbeit Staat 
und Volk immer wieder in den Stunden höchſter 


Not vor dem Hineinſtürzen in den Abgrund be⸗ 


wahrt. Ich weiß, was in den letzten Monaten 
im Berliner Polizeipräſidium geleiſtet wurde, 
und ich wollte nur, daß ganz Berlin begriffe, 
was es 


der hingebungsvollen Arbeit ſeiner 
Polizeibeamtenſchaft zu danken 


hat. Der Polizeibeamte ſteht heute leider auch 
auf ſchwerem Gefahrenpoſten. Neuerdings ſcheint 
ſogar der gemeine Meuchelmord politiſches 
Kampfmittel geworden zu ſein. Hier auf der 
Straße jedenfalls und im Dienſt haben ſchon 
viele Beamte die „Liebe“ dieſer Kreiſe mit ihrem 


Ab- Leben bezahlen müſſen. Das Grab des Waffen⸗ 


meiſters Zänkert iſt von ſeinen Mördern ge⸗ 
ſchündet worden. Schlimmeres und Verab⸗ 
ſcheuungswürdigeres iſt hier in Berlin und ich 
glaube auch in Deutſchland noch nicht paſſiert.“] 


Reichshankdiskont 10% 


Ir. Luther erhofft baldige weitere 
Frmäßigung 


[Telearapbiſche Meldung) 


Berlin, 11. Auguſt. 
Mittwoch, den 12. Auguſt, den 
10% und den Lombardſatz von 


Die Reichsbank hat mit Wirkung ab 


Diskontſatz von 15% auf 
20% auf 15% herabgeſetzt. 


In der Sitzung des Zentralausſchuſſes der] ſeiner gegenwärtigen Höhe wieder auf 10 Pros 


Reichsbank begründete der Vorſitzende, 


Reihsbantpräfident Dr. Luther 


die vom Reichsbankdirektorium mit Wirkung vom 
11. Auguſt 1931 beſchloſſene Herabſetzung des 
Reichsbankdiskontes von 15 auf 10 Prozent und 
n e von 20 auf 15 Prozent wie 
olgt: 

„Die ſcharfe Diskontmaßnahme vom 1. Auguſt 
hatte den ausgeſprpchenen Zweck, die ⸗Wiederauf⸗ 
nahme des vollen Zahlungsverkehrs vorzubereiten 
und ſeine Durchführung zu erleichtern. Die 
an die Erhöhung geknüpften Erwartungen haben 


zum normalen Bankverkehr bat ſich ohne 
nennenswerte Ausweitung des Kreditbeſtandes 
der Reichsbank und des Umlaufes am Zahlungs⸗ 
mitteln vollzogen. Nach dem Status vom 
7. Auguſt iſt bis zu dieſem Tage bereits wieder 
eine Rückbildung der Anlage der Reichsbank um 
122 Millionen RM. und des Geſamtumlaufes von 
Zahlungsmitteln um 107 Millionen RM. einge⸗ 
treten. Auch die Wiedereröffnung der Sparkaſſen 
iſt durchaus befriedigend verlaufen, Da auch ſonſt 
im Wirtſchaftsleben deutliche Entſpannungsmerk⸗ 
male unverkennbar ſind, glaubt die Reichsbank 
nicht länger zögern zu ſollen, den Notdiskont von 


zent und zugleich den Lom bardſatz auf 15 Prozent 
herabzuſetzen. Sie ift ſich dabei bewußt, daß auch 
die neuen Zinsſätze der Wirtſchaft noch außer⸗ 
ordentliche Laſten auferlegen und ſieht es 
als eine ihrer wichtigſten Aufgaben an, ihrer. 
ſeits alles zu verſuchen, was geeignet iſt, wei⸗ 
tere Diskontermäßigungen zu ermöglichen. 


Verhandlungen über die 
Wiedereröffnung der Börien 


> (Drahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 
fih in vollem Umfang erfüllt. Der Uebergang“ 


Berlin, 11. Auguſt. Das Preußiſche Handels⸗ 
miniſterium hat die ſämtlichen Vorſtände der 
deutſchen Wertpapierbörſen nach Berlin berufen, 
um gemeinſam mit ihnen über die Frage einer 
Wiedereröffnung der Effektenmärkte zu 
beraten. Ob es ſchon bei dieſer Sitzung zu einer 


endgültigen Entſcheidung kommen wird, erſcheint 


fraglich, da man zunächſt die weitere Entwicke⸗ 
lung des Geldmarktes, beſonders nach der 
Diskontſenkung abwarten will. Wenn man ſich 
für eine Börſenöffnung entſcheiden ſollte, ſo 
würde als früheſter Tag vorausſichtlich der 
Mittwoch nächſter Woche (19. Auguſt) in Frage 


kommen. 


CC ³· 1A NETTER SET SI EE 


Die Teilnehmer an der Feier ehrten darauf] 


das Andenken der Toten durch einige Minuten 
ehrenvollen Schweigens. Polizeipräſident Grge- 
finifi fuhr dann fort: 

„Das kommende Jahr wird ſicherlich noch 
höhere Anforderungen an uns alle ſtellen. Da⸗ 
bei haben wir aber auch die Pflicht, das Volk 
mit ſeinen Nöten zu begreifen und für ſeine 
Klagen Verſtändnis aufzubringen. Die Nad- 
kriegspolizei iſt eine Volkspolizei und ſoll es 
bleiben. 

So ſehr ich aber verſtändige Einſicht und Be⸗ 
ſonnenheit bei allen Beamten immer wieder ver⸗ 
lange, ſo ſehr iſt 


harte Entſchloſſenheit und Rückſichts⸗ 
lloſigkeit in der Abwehr 


dann ſelbſtverſtändlich, wenn es zum Angriff auf 
die Beamten, zur offenen Auflehnung kommt.“ 


Ein Waffenlager ausgehoben 


(Orahtmeldung mi, Berliner Redaktion) 


Berlin, 11. Auguft. Die Polizei ift mit aller 
Kraft an der Aufklärung der fürchterlichen 
Morde an den beiden Hauptleuten beſchäftigt. 
Hunderte von Beamten unterſuchen die tiere 
in der Umgebung des Bülowplatzes, um Spuren 
von den Meuchelmördern zu finden. In einem 


Hauſe in der Nähe der Hirtenftraße, nicht weit 


vom Bülowplatz, hob die Polizei ein großes 
Waffenlager aus. Der Inhaber dieſer Waffen, 
ein Kommuniſt, wurde jofort verhaftet. Aller- 
dings kommt er als Mörder der beiden Polisei⸗ 
hauptleute nicht in Frage. 


Die Bundesleitung des Stahlhelms hat die 
ur Anfechtung des Ergebniſſes des Volksentſchei⸗ 
ES: erlichen Schritte am Dienstag ein- 
gelei , WR 


Meſſerſtecher 
gegen Polizeibeamte 


(Telegraphiſche Meldung) 


Dortmund, 11. Auguſt. Am Montag nach- 
mittag wurden zwei Beamte, die ihren Dienſt auf 
dem Steinplatz in Dortmund verſahen, plötzlich 
von einem Mann mit dem Ruf: „Das iſt die 
Rache“ von hinten überfallen. Im ſelben Augen- 
blick brachte der Mann einem der Beamten, dem 
Polizeioberwachtmeiſter Olhoff mit einem 
25 Zentimeter langen Meſſer einen wuchtigen 
Stich in den Rücken bei. Der zweite Beamte 
leiſtete Abwehr, zog ſich aber im Handgemenge 
eine Verletzung zwiſchen Mittel- und 
Zeigefinger zu. Nunmehr ſtürzten ſich die Be⸗ 
amten auf den Meſſerhelden, der zu Boden fiel. 
Nur mit Mühe konnte ihm das Meſſer entriſſen 
werden. Im gleichen Augenblick ſammelte ſich 
eine große Menſchenmenge an, die gegen die 
Beamten drohende Haltung einnahm. Als 
ein dritter Polizeibeamter ſeinen Kollegen zu 
Hilfe kam, verſuchte ein Mann mit dem Ruf: 
„Jetzt iſt es Zeit, jetzt wollen wir mal die 
Hunde aufhängen“ die Menge aufzuhetzen. Der 
Beamte hatte den Schreier erkannt, holte ihn 
aus der Menge heraus und nahm ihn feſt. Beide 
wurden dem Polizeigefängnis zugeführt. Mit 
verſtärkten Polizeikräften konnte die Ruhe ſchließ⸗ 
lich wiederhergeſtellt werden. 


Auch die Schweiz „hält ſtill“ 


(Telegraphiſche Meldung) 


An . 11. Auguſt. Die ſchweizeriſchen 
Banken haben nunmehr auch grundſätzlich in den 
Abſchluß eines Stillhalteabkommens eingewilligt 
doch unter einer Reihe von Vorbehalten, 
die noch Gegenſtand weiterer Verhandlun⸗ 


Igen ſein werden. 


BT WEE EE, $ PRS 


eng, 


Auf der Spur der Eiſenbahn⸗Verbrecher 


Die Perſonalbeſchreibung 
eines Beteiligten 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 11. Auguſt. 


Die Unterſuchungen des Sprengſtoffattentats 


bei Jüterbog ſind bemerkenswert vorwärtsgegangen. So iſt es ſchon ge⸗ 
lungen, die Herkunft des zum Sprengen verwandten Materials feſtzu⸗ 
ſtellen und zum anderen eine Perſonalbeſchreibung des mutmaß⸗ 


lichen Täters zu erhalten. 


In einem großen Inſtallationsgeſchäft in der 
Oberen Pfarrſtraße in Berlin iſt zweifellos 
einer der Attentäter als Käufer aufgetreten. 
Er erſchien zweimal in dem betreffenden Ge⸗ 
ſchäft und kaufte zwei Eiſenrohre und beim 
zweiten Male eine Schachtel Jſolier band 
und eine Rolle von 500 Meter Klingeldraht. 
Nun hatte der Sohn des Geſchäftsinhabers, der 
außerhalb Berlins wohnt und ſeine Wäſche an 
ſeine Eltern ſchickt, gerade an dem betreffenden 
Sonnabend ein Wäſchepaket nach Hauſe ge⸗ 
ſchickt und die Tochter des Geſchäftsinhabers 
benutzte das Packpapier, nachdem ſie vorher 
die Anſchrift abzureißen verſucht hatte, um die 
Einkäufe des betreffenden Kunden einzupacken. 


Auf Grund dieſer Adreſſe gelang es, 
das Inſtallationsgeſchäft zu ermitteln 
und eine einwandfreie Perſonal⸗ 
beſchreibung des mutmaßlichen 
Täters zu erhalten. 
Die Tochter und die Ehefrau des Geſchäfts⸗ 


inhabers können ſich genau auf den Käufer be⸗ 
ſinnen. 


Danach iſt der Täter etwa 1,72 Meter groß, 
von ſchlanker Geſtalt, etwa 35 Jahre alt, er 
hat eine aufrechte Haltung und ſtark ge⸗ 
bräunte Haut. Trotz ſtarken Bartwuchſes 
war er glatt raſiert. Seine Augen waren ganz 
dunkelbraun und ſein Haar faſt ſchwarz. Wäh⸗ 
rend der Käufe unterhielt er ſich mit den Ge⸗ 


ſchäftsleuten und erzählte über ſich allerlei. Da⸗ 


bei ſtellte es ſich heraus, daß er 


nur gebrochen deutſch 


ſprach. Er erzählte, er ſei früher Offizier in 
Irland geweſen und beziehe eine monatliche 


Die endgültige Regelung des Hoover-lahres 


Penſion von 700 Mark. Er habe ſich vor vier 
Jahren in Deutſchland naturaliſieren 
laſſen, ſeine Frau lebe in Frankfurt a. M. 
Er gab dann weiter an, er beſäße in der Nähe 
von Potsdam ein Gartengrundſtück mit einem 
Häuschen von drei Zimmern. Der Käufer und 
mutmaßliche Täter trug einen großen Schlapp⸗ 
hut mit vorn herunterhängender Krempe, einen 
graublauen Jackettanzug, ein weißes 
Oberhemd mit weißem Umlegekragen und rot⸗ 
braunem Binder. Außerdem hatte er einen 
grauen Sommermantel bei ſich. Dieſe 
Hinweiſe können zur Ermittlung des Täters und 
ſeiner Helfershelfer führen. 

Das erwähnte Packpapier wurde von einem 
Eiſenbahnbeamten in der Nähe eines Gebüſches 
dane und zwar unter Gras und Moos ver- 

N In dem mit dem Packpapier umwickelten 
aket befanden ſich etwa 200 Meter rotgewachſter 
lingeldraht, wie er zur Herſtellung der Spreng⸗ 
leitung verwendet worden war. 

Als Stützpunkt für die Unterſuchung des 
Eiſenbahnattentats dient ein Funkzug der 
Reichsbahn. Er ſteht aus einem Sen für 
Funktelegraphie, von dem aus man jeder⸗ 
zeit die Verbindung mit allen inländiſchen wie 
ausländiſchen Funkſtationen aufnehmen kann, 
einem Bürowagen und einem Schlafwagen, von 
dem Gebrauch zu machen die Beamten allerdings 
infolge der Häufung der Arbeit noch kaum in der 
Lage waren. Der Zug der zur Zeit auf einem 
Nebengleis bei Kloſter Binna ahbgeſtellt ift, 
wird je nach Bedarf an andere Punkte der 
Strecke gebracht werden. Beim Berliner Polizei- 
präſidium iſt eine Sonderſtelle unter beſon⸗ 
derer Leitung eingerichtet worden, die tſäch⸗ 
lich der Sichtung und Prüfung aus dem Publi- 
kum eingehender Mitteilungen dienen wird. 
Solche itteilungen liegen bereits in beträcht⸗ 
licher Anzahl vor. 


nes č Wr ner 


1 Milliarden bleiben vorläufig 
im Lande 


Mit 3 Prozent zu verzinſen 
[Telegrabbiſche Meldu nah 


London, 11. Auauſt. Die Londoner S ağ- 
verſtändigenverhandlungen über die 
praktiſche Durchführung des Hoover ⸗ 
planes ſind durch Unterzeichnung eines Be⸗ 


richtes und eines Protokolls abgeſchloſſen worden. 
Das Protokoll wurde von allen beteiligten Re- 
1 mit Ausnabme Südſlawiens unter- 
zeichne 


Das praktiſche Ergebnis der Vereinbarungen iſt eine Entlaſtung 
Deutſchlands während des Hooverjahre von 1 593 676 276 Mark. Dieſer 
Betrag wird bis zum 1. Juli 1932 zinslos aufgeſchoben und von dieſem 
Zeitpunkt ab in zehn gleichmäßigen Jahresraten unter Zugrundelegung 
eines Zinsſatzes von 3 Prozent zurückgezahlt. 


Während des Hooverjahres werden unver- 
ändert weitergezahlt: S LEE 


Der Dienſt der Dawes und ber 
DMounganleihe, 
die Zahlungen an die Vereinigten 


Staaten für die amerikaniſchen Entſchädi⸗ 
aungsberechtigten ſchäd 
und die Zahlungen aus dem deutſch⸗belgi⸗ 
ſchen Markabkommen, Wa 
zuſammen etwa 200 Millionen Mark. 
Bei den Beratungen ift die franzöſiſch⸗ 
amerikaniſche Abmachung vom 6. Juli 1931 über 
die Anwendung des Hooverplanes als Ausgangs- 
punkt angenommen worden. Dieſe Abmachung 
fieht vor, daß an Stelle der formal weiterlaufen⸗ 
den Zahlung des unaufſchiebbaren Teiles der 
Annuität während des Hooverjahres an die 
Deutſche Reichsbahn Schuldſcheine in 
Höhe von 45 Millionen Mark monatlich ausge⸗ 
Welt und eine Rückzahlung und Verzinſungsver⸗ 
pflichtung unter den gleichen Bedingungen wie im 
Falle der aufgeſchobenen Annuität über- 
nommen wird. Die Einzelheiten ſind in einer be⸗ 
ſonderen Anlage zum Protokoll geregelt. Die 
— Ai Regierung hat zum Ausdruck gebracht, 
ie 


zur Frage, welche Zahlungen Deutſch⸗ 
land künftig leiſten könne, nicht 
Stellung nehme, zumal da die Frage 
der Zahlungsfähigkeit nicht zur Zu ⸗ 
ſtändigkeit des Komitees gehört. 
5 Meier Frage für ſpätere Ver- 


un ge di i 
es offen. Die EE Wege be 


Sach- 
ungen hat ihre R 5 t 

SE e SE 
mivendung von den 2 


bt | werden. 


Paris geregelt werden foll. Hierbei ift vor allem 
unterſtrichen worden, daß die Durchführung der 
Sachleiſtungsverträge keine Hanshaltsbelaſtung 
Deutſchlands und keine Beeinträchtigung der 
deutſchen Wirtſchaft während des Hooperjahres 
mit fih bringen darf. Die bei der BIB. zur 
Zeit verfügbaren Sachlieferungskredite werden 
zunächſt ausreichen, um einen Teil der bereits 
genehmigten Verträge durchzuführen, und es ſteht 
zu erwarten, daß die gemeinſamen Anſtrengun⸗ 
gen aller Beteiligten dahin führen werden, die 
er tg Nachteile plötzlicher Eingriffe abzu⸗ 
ren. ; 


Gemeinſame Berhandlungen 
des Baſeler Studienausſchuſſes mit dem 
Stillhaltekomitee 


Teltatapbiſoe Meldung 


Baſel, 11. Auguſt. Der Studienausſchuß für 
die Kreditlage in Deutſchland hat, da es ihm zur 
Zeit nicht möglich erſcheint, einen genauen Ueber⸗ 
blick über das, was tſchland an kurzfriſtigen 
Krediten ſchuldet, zu gewinnen, beſonders wegen 
der ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen bents 
ichen Banlenvertretern und dem ſogenannten 
Still haltekomitee beſchloſſen, ſeine Verhandlungen 
für den Augenblick zu unterbrechen und die bers 
9 8 intereſſierten Bankenvertreter und 

itglieder des Stillbaltekomitees telegraphiſch 
gan Baſel 1 erde ch ee en dn 

fein udienausſchuſſes weiterzuführen. 
Der Ausſchuß würde dann im Falle von Mei⸗ 
nunasverſchiedenheiten die Rolle eines Schieds. 
richters ausüben. Annähernd dürfen 98 Prozent 
der Gläubiger Deutſchlands in Baſel vertreten 


fior” in Baſel glaubt ankündigen zu können, daß 

Ben Be LEE, e ee 
niang kommender Wo verla 
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Der Sonderkorreſpondent des „Exzel- fih 


Einberufung einer internationalen 
Bantiertonferenz? 


(Telegraphiſche Meldung) 

London, 11. Auguſt. Laut „Daily Herald“ 
ſollen Erörterungen zwiſchen dem Gouverneur 
und den Direktoren der Bank von England, den 
fünf größten engliſchen Banken und führenden 
internationalen Banken über den Welt. 
plan zur Unterſtützung der deutſchen finanziellen 
Stabilität durch Aufrechterhaltung kurzfriſtiger 
Anleihen ſtattgefunden haben. Eine Zuſammen⸗ 
kunft zwiſchen den Londoner Clearinghäuſern und 
führenden internationalen Bankiers haben zu 


einer Vereinbarung über die Einberufung einer 
internationalen Konferenz der Bankiers von 
London, New Vork, Paris, Holland und der 
Schweiz zur Erörterung einer Abmachung für 
die Unterſtützung Deutſchlands durch Fortſetzung 
kurzfriſtiger Anleihen für einen weiteren Beit- 
raum geführt. Dieſe Zuſammenkunft werde 
wahrſcheinlich in wenigen Tagen entweder m 
London oder in Paris ſtattfinden. 

Die Bankiers und Finanzleute Londons und 
New Yorks feien über die Bedingungen 
des neuen Angebots an Deutſchland ſo gut wie 
übereingekommen. Sie verfolgen das Ziel, die 
Empfehlungen der Londoner Konferenz durch 
Fortſetzung der kurzfriſtigen Anleihen an Deutſch 
land für eine weitere Friſt durchzuführen. Eine 
olche Entſcheidung würde Deutſchland eine 

tempauſe zur Wiederherſtellung normaler 
Verhältniſſe gewähren. Die Regelung der Kre⸗ 
ditnot werde den Greg für einen großen Plan, 
um Dentihland auf die Beine zu ſtellen, ebnen. 


Die Neichs⸗Verfaſſungsfeier 


(Drahtmeldung unſere 


Berlin, 11. Auguſt. Auch den Spitzen des 
Reiches und der Länder, die ſich am Dienstag in 
dem geſchmückten Sitzungsſaal des Reichstages 
zur Verfaſſungs feier zuſammenfanden, 
mag in dieſem Jahre der Sinn wenig danach ge- 
ſtanden haben, eine Verfaſſung zu feiern, von der 
in der praktiſchen Auswirkung unter dem Druck 
der wirtſchaftlichen und politiſchen Not zur 
Stunde nur noch der Paragraph Geltung zu 
haben ſcheint, der die Möglichkeit 
Grundrechte der Verfaſſung vorübergehend außer 
Kraft zu ſetzen. Wenn in der großen Anſprache, 
die Reichsfinanzminiſter Dr Dietrich aus An- 
laß dieſer Veranſtaltung hielt, im weſentlichen 
die Rede davon war, daß Deutſchland in der letz⸗ 
ten Zeit wieder einmal eine Kriſe überſtanden 
habe, die durch zwangsläufige Begebenheiten 
ebenſo wie durch unbedingt anzuerkennende 
Fehler entſtanden ſei, ſo wird dieſen Sinn der 
Verfaſſungsfeier auch der unterſchreiben können, 
dem das Feſtefeiern dieſer politiſchen Einſtellung 
heute ferner liegt denn je. Nur mit dem Hin- 
weis auf überſtandene Gefahren und beſtehende 
Schwierigkeiten konnte die heutige Feier über 
den Charakter einer reinen Traditions 
angelegenheit, für die die Stunde keinen 
Raum zu bieten ſchien, hinausgehoben werden. 


Daß e 
Minifter Dr. Dietrich 


die Feſtſtellung machen zu können glaubte, das 
deutſche Volk ſei heute über alles, was der Frei⸗ 
herr vom Stein geplant habe, hinausgeeilt, es 
habe das freieſte Bürgerrecht in der Gemein 
und im Reich, gibt freilich zum Erſtaunen Anlaß. 
Es mag ſchwer ſein, eine Feſtrede zu halten ohne 
aktuellen Anlaß zum Feiern, aber es ſcheint 
trotzdem notwendig und zweckmäßig, mit ſolchem 
Lorbeer heute ſparſamer denn je zu fein. 

Die Verfaſſungsfeier wurde in Gegenwart 
des Reichspräſidenten eingeleitet durch die Mo- 
tette: „Der Geiſt hilft“ von J. S. Bach. Als 
die letzten Töne verklungen waren, SE 
Reichsfinanzminiſter Dr Dietrich das Wort. 

Ein ungeheurer wirtſchaftlicher Wiederaufbau 
ſei in den acht Jahren ſeit 1923 vollzogen worden, 
aber nicht allein aus eigener Kraft, ſondern auch 


mit dem erſparten Vermögen fremder Nationen, de 


das in Milliardenſummen als Leihkapital 
nach Deutſchland hereingefloſſen ſei. Verhängnis⸗ 
vollerweiſe geſchah dies in der Form, daß dieſes 


Kapital nur auf kurze Zeit geliehen 

wurde. Von hier ging die Gefahr 

aus, die uns in die fürchterlichen 

Wirren der vergangenen Monate 
ſtürzte. 


Es fei aber nicht eine Kriſe der Wirtſchaft allein, 
ondern es ſei die Kriſe der Verträge, die 

Krieg beendeten. Eine Gefahr für 
Reich beſtehe nicht. Der Deutſche habe ſich als 
beſſerer Bürger bewährt, als man geneigt ge- 


gibt, die den 


r Berliner Redaktion) 


weſen fei, ihm zuzutrauen. Im weiteren Verl 
EE Ausführungen würdigte Minifter Dietri 
nn die Perſönlichkeit des Freiherrn vom Stein, 

die Vorausſetzungen für eine neue deu 
Geſchichte geſchaffen habe. Heute ſei das den 
Volk über alles, was Stein plante, hinausgeeilt. 
Es habe das freieſte Bürgerrecht in der Ge 
meinde und im Reiche. Trotzdem befinde es ſich 
in einer Kriſe. Ein großer Teil der Leiſtungen, 
die aus unſerem Volle herausgepreßt würden, um 

Armen und Schwachen, den 3 
opfern und den Arbeitsloſen zu helfen. 
ſei zurückzuführen auf die großen Ereigniſſe und 
ihre Auswirkungen, die wir nachträglich nicht zu 
beeinfluſſen vermögen. Aber ein anderer Teil 
entſpringe ebenſo den Fehlern, die auf pol 
tiſchen und adminiſtrativen wie anf wirt 
lichem Gebiet gemacht worden ſeien. 

Deutſchland befinde fi mitten in einer wirt- 
ſchaftlichen Umwälzung. Zwei Onftenie kämpfen 
um ihre Zukunft, das kapitaliſtiſche und 
das bolſchewiſtiſche. Das Verhalten des 
Volkes habe gezeigt, daß es in ſeiner überwiegen⸗ 
den Mehrheit willens ſei, auf der bisherigen 
Grundlage weiter zu bauen, daß es geſonnen ſei, 
auch dafür Opfer zu bringen. 


Der Auf nach Reformen 


fei laut, doch müſſe man vor dem Glauben mar- 
nen, daß durch eine Reform des Verhältniſſes 
bon Reich Ländern und Gemeinden zueinander 
allein ſchon diejenigen Einſchränkungen und 
Erſparniſſe eintreten würden, die notwendig 
igien, die öffentlichen Laſten auf ein tragbares 
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entlaſten. 


Im Anſchluß an die Ausführungen des Fi⸗ 
nanzminiſters ergriff der Reichskanzler das 
Wort. Auch er erinnerte an die Perſönlichkeit 
des Freiherrn vom Stein, der Wegbereiter 
deutſcher Einheit und Freiheit geweſen jei. 

Nach der Feier ſich Rei nt 
bon SE, Sé, 50 o 

ini Groener, ſeinem Adjutanten, 
Oberſtleutnant don Hindenburg, und den 
Mitgliedern der Reichsregierung ſowie zahl- 
reichen Parlamentariern durch die mit Waffen 
und Flaggen der Länder geſchmückte Kupcelhalle 


3 Rei 8 über die große Freitreppe zum 
Platz der Republik, von den vielen Ta 1 
en 
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In der von der Reichsregierung, der Breuhi- 
ſchen Staatsregierung und der Stadt lin ge 


das meinſam in der Staatsoper am Platz der Repu- 


blik veranſtalteten Abendfeier ſprach Oberbürger⸗ 
meifter Dr. Sah m. 


23 Millionen Menſchen obdachlos 


Kataſtrophale Folgen der H 
Telegrapbiſ 


Schanghei, 11. Auguſt. In einem einzigen 
Monat hat China unter den verheerenden Fol- 
gen der Ueberſchwemmungen weit ſtärker gelitten 
als durch die jahrelangen Bürgerkriege. 
Die gegenwärtige Lage im Vangtſetal ift wahre 
haft tragiſch zu nennen. Nach einem äußerſt 
günſtigen Frühjahr erwartete man dort eine ſehr 
gute Ernte, jedoch wurden in einigen Tagen 
faſt 30 000 Quadratkilometer fruchtbaren Bodens 
vom Hochwaſſer verwüſtet. 4 Millionen Wohn. 
häuſer find zerſtört worden, 23 Millionen Men- 
jhen find obdachlos und haben alles verloren. 
Seit 100 Jahren iſt eine derartige Sintflut nicht 
gemeldet worden. Es iſt zur Zeit noch nicht 
möglich, die Zahl der Opfer anzugeben. Man 
rechnet aber ſchon jetzt mit unzähligen Opfern, 
denn viele Ortſchaften wurden durch ga ten 
zerſtört. In Hankaı leiden viele Flüchtlinge 
an einer noch unbekannten Krankheit. Es wer⸗ 
den Maßnahmen gegen die e 
Meldungen aus Peking find durch die Ueber⸗ 
wemmungen in der Provin ili mehr als 
250 000 Perſonen an den Bettelſtab gebracht 
worden. Die Ernteſchäden werden au 
mehr als 2 Millionen Sterling geſchätzt. Der 
große Kaiſerkanal iſt aus den Ufern getreten und 


e ft ergriffen. Nach] u 


fl Comoedia”, die dieſes 


eberſchwemmungen in China 
che Meldung!) 


bat große Schäden angerichtet. Man befürchtet 
große Hungersnot noch vor Anbruch des Winters. 


—ͤ — 


Der Lebensretter 


„ Paris. Auf einer Seinebrücke in Paris. Es 
ift ſpäter Abend. Ein junger Mann kehrt von 
einer Geſell chaft nach Hauſe zurück, wobei ihn 
fein Weg über eine Brücke führt. Die Stra 
iſt einſam — die Pariſer ſchlafen. Da ge⸗ 
wahrt er eine offenbar den beſſeren Ständen an- 
porene Frau, die an dem niedrigen Geländer 
ehnt. Die Abſicht ift klar. Es fol der 
letzte Blick in die Fluten ſein, in denen 
fe ihre Hoffnungsloſigkeit begraben will. Als 
ie Schritte hört, fegt fie den einen Fuß auf das 
Geländer. junge Mann ſchätzt die Entfer- 
nung — nein, er erreicht ſie nicht mehr. Da 
beſinnt er ſich, ſteckt die Hände in die Hofen 
taſchen, e ſtehen Sie lg 1 Ken 4 ir 
i mutzig die Seine ift, nicht wahr?“ 
Die Fremde Ge tubig. Einen Augenblick ver- 
barri fie in ihrer Stellung — dann jagt fie 
wahrhaftig!“ Und ei ihres Weges. Die 
e Die bide eihichtchen deër 
„frag er jun u ie 
Rettungsmebaille berien? batte, 
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Alt-Iberbürgermeifter Ir. Brüning 
80 Jahre 


[Eigener 


Beuthen, 11. Auguſt. 


Die Stadt Beuthen kann am heutigen 
12. Auguſt in großer Dankbarkeit und Verehrung 
einen beſonderen Feſttag begehen, und zwar 
aus Anlaß des Geburtstages des Ult-Dber- 
bürgermeiſters Dr. Brüning, der heute fein 
80. Lebensjahr beendet. Denn das durch drei 
Wahlperioden bis 1919 tätige ehemalige Ober⸗ 
haupt der vom Schickſal der Grenzziehung hart 
getroffenen Stadt Beuthen hat eine bochbedeut⸗ 
ſame Wirkſamkeit nicht allein für das ihm an⸗ 
vertraute Gemeinweſen, ſondern auch für den 
alten oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
betzirk entwickelt. Die Stadt wurde durch das 
heute allgemein geehrte Geburtstagskind 


einer kaum geahnten Entwicklung 


entgegengeführt 
und zur herrlichſten Blüte gebracht, ſo daß man 
ohne Uebertreibung Beuthen kurzweg als 
„Brüningſtadt“ bezeichnen kann. Denn wenn 


bente Fremde beim Betreten der Stadt über die 


lichte Zeilenführung der Straßen, das einzig im 
oberſchleſiſchen Induſtriebezirk daliegende 
Straßenpflaſter, die großzügigen Parkanlagen 
und modernen Gleisverkehrsmittel, über den 


Handel und Wandel ſowie über die vielen Grop- 
bauten aus vergangener Zeit ſtaunen und mit 
Bewunderung hinnehmen, jo hat alles 
ſeinen Urſprung in der glücklichen Zeit einer 
Aera Dr Brünings. Jeder wird dies ohne 
weiteres glauben, wenn er bört, daß zur Zeit 
der Einführung des damals erſt 32 Jahre alten 
Oberbürgermeiſters (1883) Dr Brüning die Stadt 
Beuthen etwa 20 000 Einwohner zählte. Und erſt 
1890 waren durch Erreichung einer Einwohner⸗ 
zahl von mehr als 25 000 Seelen die Bedingun⸗ 
gen erfüllt, nebenbei bemerkt. als erſte unter 
allen oberſchleſiſchen Städten, um aus dem Kreis⸗ 
verbande auszuſcheiden und als eigener 
Stadtkreis in unmittelbarer Beziehung zur 
Regierung zu treten. Auf dieſe Weiſe war 
jedwede Einmiſchung in die Entwicklung der 
Stadt Beuthen ausgeſchaltet. 

Dr Brüning hatte zunächſt die Schwierig⸗ 
keiten zu meiſtern, die ſich durch die Gemengelage 
mit der ehemals ſelbſtändigen Gemeinde 
Roßberg und durch die drei 8 Kilometer von 
Beuthen entfernten Ortſchaften Friedens- 
hütte, Eintrachthütte und Schwarz⸗ 
wald⸗Kolonie ergaben. Da die ſchon da⸗ 
mals mehrfach betriebene Eingemeindung von 
Roßberg nach Beuthen nicht Tatſache werden 
wollte, im öffentlichen Geſundheitsweſen und aus 
ſonſtigen Intereſſen aber irgend eine Gemeinſchaft 
geſchaffen werden mußte, ſchuf der neue Magi⸗ 
ſtratsleiter in langen und mühſeligen Verhand⸗ 
lungen einen Zweckverband, von dem man 
heute weiß. daß dies ein ungemein wichtiges 
2777. K CEET 


Wetterausſichten für Mittwoch: Weſtoſt⸗ 
wärts fortſchreitende Beſſerung mit geringem 
Temperaturanſtieg. 


Kunſt und Wifjenjchast 


die neue Akademie der Künſte 
Gutachter für das Theater — Zahlreiche 


Berufungen 
Zum Verfaſſungstage hat Kultusminiſter 
Grimme namens des Preußiſchen Staats- 


miniſteriums die neue Satzung der Aka ⸗ 
demie der Künſte in Berlin genebmigt. 
Die neue Satzung befreit die Akademie von 
bürokratiſchen Feſſeln, die dem letzten aus 
dem Jahre 1882 ſtammenden Statut anhafteten 
und weiſt ir erweiterte Aufgaben im 
Rahmen der ſtaatlichen., Kunſtverwal⸗ 
tung zu. Ein neues Wirkungsfeld wird der 
Akademie unter anderem auf dem Gebiet des 
Theaters erſchloſſen, da fie in Zukunft auch 
hier zu gutachtlicher Tätigkeit heran ⸗ 
gezogen werden ſoll. Eine engere Verbindung 
zwiſchen Akademie und ſtaatlicher Theaterver ; 
waltung wird dadurch hergeſtellt, daß der Gez 
neralintendant der Staatstheater und 
der Leiter der Staatlichen Schauſpielſchule fünf- 
tig an den Beratungen der Akademie teil- 
nehmen. e 
Um eine ſtärkere Heranziehung der Akademie 
zu den Berwaltungsaufgaben auf dem 
Gebiete des Kunſtlebens zu ermöglichen, verlegt 
die neue Satzung das Schwergewicht der Arbeit 
in den Senat, der den Arbeitsausſchuß der 
Akademie darſtellt. Außer der Mitwirkung bei 


ede 
Kihren, wobei neben den anerkannten Leiſt 
der Mitglieder beſonders das Schaffen der auf- 
ebenden jungen Künſtler berückſichtigt werden 
oll. Der Ausſtellungsausſchuß hat d echt, 
auch von Mitaliedern eingeſandte Werke 
ede erte Neuwahlen für bie Mabtm 
Da ſofortige Neuwahlen für die Akademie 
zumal während der jetzigen Alademieferi⸗ 


— 


Bericht) 


Werk war. Hinſichtlich der kommunalrechtlichen 
Verhältniſſe der Ortſchaften um Friedenshütte 
erreichte er 1891 im Verwaltungsſtreitverfahren 
den großen Erfolg, daß 


der Schwarzwald als integrierender 
Beſtandteil der Stadt anerkannt 


wurde, womit Beuthen das Beſteuerungs⸗ 
recht in dem Schwarzwaldbezirke erhielt. Da- 
mit waren immerhin ſich nachteilig bemerkbar 
machende Hemmniſſe bei der Entwicklung der 
Stadt beſeitigt. Der beſtimmende Einfluß des 
regen Kommunalleiters zeigte ſich weiter bei der 
gemeinſamen Regelung der Waſſerverſor⸗ 
gung ebenfalls im Wege eines Zweckverbandes, 
dem zugehörten die Stadt⸗ und Landkreiſe 
Beuthen und Kattowitz, die Kreiſe Tar- 
nowitz und Hindenburg (Zabrze) ſowie der 
Stadtkreis Königshütte. Hierbei zeigten 
ſich im beſonderen als werwoll die perſönlichen 
guten Beziehungen des Leiters der Kommune 
Beuthen zur Induſtrie, ohne die auch heute im 
Kampf um eine kommunale Antereffengemein- 
ſchaft im Induſtriebezirk Oberſchleſien nicht aus⸗ 
zukommen ſein wird. 


Gleich ſegensreich war aber auch die Tätig- 
keit Dr Brünings in der engeren Stadt Beuthen. 
Durch Errichtung eines Grenzſchlacht⸗ 
hauſes wurde auf erfolgreiche Verbilligung der 
Fleiſchnahrung hingewirkt. Durch Kauf der 
Gasanſtalt aus dem Beſitz der Schleſiſchen 
Gas- und Elektrizitäts⸗AG. erhielt die Stadt die 
Möglichkeit, auf den Straßen und Plätzen eine 
Beleuchtung einzuführen, wie ſie trefflicher keine 
andere Stadt in Oberſchleſien aufzuweiſen hatte. 
Eine großzügige Lagerplatzanlage för- 
derte Handel und Verkehr ungemein vorteilhaft 
und brachte den erſtrebten Tranſitſpeicher. Dber- 
bürgermeiſter Dr Brüning, der auch dem Ver⸗ 
kehr ſtets größtes Intereſſe zuwandte, trat in 
ſolchen Fällen entſchieden für Ermäßigung 
von Laſten ein, um eine baldige Verbindung 
der Ortſchaften des Induſtriebezirks durch Stra⸗ 
ßenbahnen zu erreichen. Dieſe Unterſtützung 
ermöglichte, daß , 85 


bereits 1894 der erfte Straßenbahnzug, 
mit Lokomotive betrieben, von Beuthen 
nach Deutſch⸗Piekar abgelaſſen 


werden konnte. 1912 hatte er alle Hinderniſſe 
für die Schaffung einer modernen ſtädtiſchen 
Straßenbahn beſeitigt, die heute auf der einen 
Seite bis Dombrowa, auf der anderen Seite bis 
Helenenhof und Wieſchowa ausgebaut iſt. Dar⸗ 
über aber hat er nicht vergeſſen, für 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


in gebührendem Maße zu ſorgen, dem Fort S 


chſchulweſen einen ge⸗ 
bührenden Platz einzuräumen. Auch an der Nie- 
derlaſſung der Schulſchweſtern, die jetzt 
der Stadt Beuthen umfangreiche und modern aus- 


bildungs und Fa 


— nicht möalich find, hat Miniſter Grimme 
als Uebergangsmaßnahme das bisherige Präſi⸗ 
dium und den bis herigen Senat für ein 
Jahr mit der weiteren Führung der Geſchäfte 
beauftragt. Um auch die mit der Reform beab- 
ſichtite perſonelle Ergänzung der Aka- 
demie in die Wege zu leiten, hat der Miniſter 
gemäß den Vorſchlägen der Reformkommiſſion 
eine Reihe von bildenden Künſtlern in die Ata- 
demie berufen, und zwar die Maler Nolde, 


Schmidt-Rottluff, Dix und Kirchner. B 


die Bildhauer Belling Scharff, Gies 
und Rens Sintenis und die Architekten 
Erich Mendelſohn, Mewis, Mies van 
der Rohe, Martin Wagener und Bruno 
Taut. 

In einem Begleitſchreiben an den Präſidenten 
der Akademie, Profeſſor Max Liebermann, 
hat Miniſter Grimme die Hoffnung ausge- 
ſprochen, daß die neue Satzung eine geeignete 
Grundlage für eine gedeihliche Entwicklung der 
Akademie bieten und insbeſondere eine reiche 
Entfaltung der künſtleriſchen Kräfte unſeres 
tg im Rahmen der Akademie ermöglichen 

ird. 


* 
Die lämgſt notwendig gewordene Moderniſie ⸗ 


rung der Akademie ift zweifellos in ihren Grund» de 


zügen zu begrüßen. Iſt doch eine ganze Reihe 
wirklich führender moderner Maler, Bildhauer 
und Architekten aufgenommen worden. Eine höchſt 
wichtige Frage allerdings bleibt offen, die der 
Gutachtertätigkeit über das Theater. 
Der „Berliner Börſen⸗Courier“ bemerkt dazu: 
„Was wird begutachtet? Zenſurfragen? Dramen, 
Schauspieler, Spielpläne? Praktiſche Fragen? 
Etwa die Schließung der Kroll⸗Oper? Auf jeden 
Fall hat Tietjen zu ſeinen vielen Aemtern 
noch ein neues bekommen: Akademiebeiſitzer. 
Der Generalintendant der Preußiſchen Staats- 
theater, der Objekt der gutachterlichen Tätig⸗ 
keit ſein müßte, wird dadurch alſo aleichzeitig 
Subjekt dieer Tötigkeit.“ — Das Organi- 
ſations“⸗Talent Tietjens hat Dë einmal wieder 


en glänzend bewährt; jegliche Kritik von außen wird 


Aus Dperichlefien und Schleſien 


geſtattete Lehrbildungsanſtalten gebracht haben, 
hat Dr Brüning hervorragenden Anteil inſofern, 
als er den Urheber der Niederlaſſung, ſeinen 
Freund Prälat Schirmeiſen, eifrigſt unter- 
ſtützte. Um der Geſelligkeit einen Mittelpunkt 
zu geben und der Kunſt ein würdiges Heim zu 
bereiten, ſchuf er mit Beteiligung der Bürger- 
ſchaft das Theater und Konzerthaus. 
Für die öffentliche Geſundheit ſorgte 
er, abgeſehen von der bereits in den 90er Jahren 
durchgeführten muſtergültigen Kanaliſation, 
durch ſtändige Erweiterung des Stadtparkes, 
weitſichtige Erſchließung des Stadt ; 
wal des, Errichtung von Freifhwimm-, Licht- 
und Luftbädern, Ausnutzung der heilkräftigen 
Sole aus der Karſten⸗Centrum⸗ 
Grube. Für das, was wir beſonders im gegen- 
wärtigen Zeitalter preiſen und loben, finden wir 
die Anſätze in der Zeit einer Regierung des heute 
80 jährigen Alt⸗Oberbürgermeiſters. 

Der größte Vorzug der Beuthener Stadtver⸗ 
waltung während der leitenden Tätigkeit Dr. 
Brünings lag aber in der 


ausgezeichneten Finanzpolitik. 


Sie erhielt trotz der im Laufe der Jahre aufge- 
nommenen Anleihen von 125 Millionen Mark 
derart ſtarke Fundamente, daß auf dieſen bis in 
die letzte Zeit hinein aufgebaut werden konnte, 
zumal beim Scheiden Dr Brünings von ſeinem 
Poſten 


nach 36 Jahren erfolggekrönter Tätigkeit 
ein Fondsbeſtand von über 6 Millionen 
Mark vorhanden 


war. Dabei hatte Beuthen in dieſer langen Zeit 
unter den oberſchleſiſchen Städten und Gemeinden 
ſtets die niedrigſten Kommunalſteuerzuſchläge. 
Wir ſchulden darum allen — auch denjenigen, die 
einſt den „Sturz“ Dr Brünings betrieben und 
erreicht haben — dem Geburtstagskinde heißen 
Dank und müſſen uns heute mit ihm herzlich 
darüber freuen, daß es ihm vergönnt iſt, mit Be⸗ 
friedigung und Stolz auf ſeine verdienſtreiche 
Tätigkeit zurückzuſchauen. 

* 


Aus ſeinem Lebensgang bis zum Antritt in 
Beuthen fei noch feſtgehalten: Dr Brüning 
wurde am 12. Auguſt 1851 zu Selm (Reg.⸗Bez. 
Münſter) als Sohn des Oekonomierats Wilhelm 
Brüning geboren. Seine ausgezeichnete und viel 
bewunderte Gymnaſialbildung erwarb er ſich im 
Collegium Auguffinum zu Gaesdonk bei Goch 
und auf dem Gymnaſium zu Warendorf. Er 
ſtudierte auf den Univerſitäten Bonn, München, 
Heidelberg und Göttingen. 
Staatsprüfung 1880 war er vom 1. April 1881 
ab als Spezialkommiſſar der Reg. Minden in 
Warburg tätig. Am November 1882 wurde 
er zum Erſten Bürgermeiſter von Beuthen ge⸗ 
wählt und am 13. März 1883 in ſein Amt ein⸗ 
geführt. 

In Anerkennung der hohen Verdienſte würde 
es gerechtfertigt ſein, ſeinen heutigen Ehrentag 
durch große Feierlichkeiten zu begehen. Die finan⸗ 
ziellen Schwierigkeiten der gegenwärtigen Zeit 
e es jedoch nicht. Daher hat die Stadt 

le: die Gun Ein der neuen 

ule an der Gutenbergſtraße nicht erft beim 
Wiederbeginn des neuen Semeſters der Pädago⸗ 
giſchen Akademie vorzunehmen, ſondern heute, um 
damit eine Ehrung des Altoberbürgermeiſters zu 
verbinden. f 


mal nicht geht, ſelbſt gemacht. Was Wunder, 
wenn das Preußiſche Theater, totorganiſiert, 
künſtleriſch auf den Hund kommt! 


— — 


Büchner⸗Preis 1931 


Die Wahl der Preisträger für den von 
der poma Regierung geſtifteten Georg ⸗ 
ünchner⸗Preis ift auf den Komponiſten 
Hans Simon und den ler Alexander 
Poſch, beide in Darmftadt, gefallen. Simon 
iſt 34 Jahre alt, ſtammt aus Darmſtadt, verlebte 
bier ſeine wichtigſten Jahre und kam über die 
Tätigkeit als Theaterkapellmeiſter zum Kom⸗ 
poniſten. Nach mehreren Orcheſterkompoſitionen 
ſchuf er eine Oper „Valerio“, die am Heſſi⸗ 
ſchen Landestheater in Darmſtadt mit großem 
Erfolg uraufgeführt wurde. Auf Grun 
dieſer Leiſtung wurde i dann der Büchner 
preis zuerkannt. lexander Poſch ift 
41 Jahre alt, ſtammt aus einem Bergitraken- 
dörfhen und bekam feine Ausbildung in tm- 
ſtadt. Er ift. bekannt als Vorſitzender der 
Darmſtädter Gruppe, und nwärti 
ſteht er in der Ausſtellung Heſſiſche Kunſt au 
ildenhöhe in rmſtadt im Mittel- 


t thi 
punkt des Intereſſes. 


Ehrungen und Ernennungen am Verfaſſungs⸗ 
tage. Aus Anlaß des 11. Kraut find, ar ber 
Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, eine 
Reihe von Ernennungen in allen Zweigen 
der preußiſchen Verwaltung erfolgt. Zu Profeſ⸗ 
ſoren bei den Vereinigten Staatsſchulen für freie 
und angewandte Kunſt in Berlin⸗Charlottenburg 
wurden ernannt: die außerordentlichen Lehrer 
Fritz Diederich, Ludwig Bartning, Cäſar 
Klein, Walter Hauſchild, Wilhelm Ger- 
itel, Karl Hofer, Ferdinand Spiegel, Fritz 
Klimſch, Heinrich Reifferſcheid. Der 
‚Stellenverwalter bei der Staatlichen Kunſtſchule 
in Dülieldorf, Heinrich Nauen, it zum 
Profeſſor daſelbſt ernannt worden. Der Stellen⸗ 
verwalter bei der Staatlichen Akademiſchen Hoch⸗ 


Nach beſtandener 


ausgeſchaltet und, da es ohne ſie aber nun ein- ſchule 


12. Auguſt 1931 


Dr. Georgio Brüning 


octogenario 


Grata parcos instruit apparatus 
Urbs amaro in tempore impotens, ut 
Vere dignas, quas meruisti grates 
Hodie ferat. 


Felices semper numeramus annos 
Tu cum augebas bona, famam urbis; 
Tum crevere opes celerique raptu 
Civium honos. 


Triste bellum, quo miseranda tellus 
Nesciens fati bibit optimorum 
Sanguinis fluctus, hominum tabores 
Fecit inanes. 


Multa passus. ingenuum. te ipsum 
Praestitisti. Haec tibi curae: 
Divo fretus auxilio subire 


. Tristia vitae. 
Dr. Paul Reinelt. 


Stee 
Bauten 
Rohrbruch 


In der Nacht zum Dienstag wurde die 
tiſche Berufsfeuerwehr nach dem Stadtteil D o m- 
browa gerufen, wo in der Nähe des Sobtzik⸗ 
ſchen Grundſtücks das Hauptrohr der Waſſer⸗ 
leitung, die vom Adolfſchacht bei Tarnowitz 
die an Polen abgetretenen Gebiete um Königs⸗ 
—.— mit Waſſer verſorgt und das deutſch geblie⸗ 

ene Gebiet um Beuthen durchſchneidet, ge⸗ 
platzt war. Da die Waſſermaſſen nicht raſch 
genug abfließen konnten, wurde das Grundſtück 
von Sobtzik unter Waſſer geſetzt, und die Mann⸗ 
ſchaften der Feuerwehr hatten zwei volle Stunden 
zu tun, um das Waller aus den Kellern auszu- 
pumpen. In der Zwiſchenzeit war von Arbeitern 
des Städfiſchen Waſſerwerkes für den Abfluß des 
Waſſers in den beiderſeitigen Chauſſeegräben ge⸗ 
Arch und das Waſſer abgeiperrt worden. — 
uch ein Kapitel zu der unnatürlichen oberſchle⸗ 
ſiſchen Grenzziehung. 


Städ- 


„Tingel⸗Tangel“ im Delitheater 


Die ſommerliche Tonfilmöde wird von dieſem 
vollprozentigen Luſtſpiel angenehm unter- 
brochen. an freut ſich, man ſchmunzelt, man 
lacht ſchallend. Und dies alles wegen „Schlumpſi“, 
dem neuen, vierbeinigen Stern der tönenden 
Leinwand. Er iſt die Hauptperſon, um ihn dreht 
ich die ganze buntſcheckige Handlung, er ſchürzt 
en dramatiſchen Knoten und löſt ihn zu aller 
Wohlgefallen. Rummel und Varieté iſt die Um⸗ 
welt der Geſchehniſſe. Karuſſells drehen ſich, An⸗ 
reißer brüllen, aotiſche uſik dröhnt und 
quietſcht. Dieſe Scheinwelt und ihre fajzinie- 
rende Romantik verrät blickſichere, geſchmackpolle 
Regie, für die Jaap Speyer zu loben iſt. Auch 
ſonſt ift alles aut gemacht und ſehr glücklich be⸗ 
ſetzt. Eliſabeth Pinajeff als Sonja hat alle 
möglichen Talente, ſie ſpielt, tanzt, ſingt, und 
dies alles recht gut. Ernſt Cerebes Billie) 
Schlagerkomponiſt und jugendlicher Liebhaber, iſt 
wirklich liebenswert wie ſein Hund Schlumpſi. 
Bruno Kaſtner (Blues], Fritz Kampas 


für Mufit in Berlin- Charlottenburg, 
Hermann Weißenborn, ebenfalls zum Pro- 
feſſor daſelbſt. 


Theodor Volbehr f. Der chemalige Leiter 
des Kaiſer⸗Friedrich»Muſeums in Magde ⸗ 
burg, Profeſſor Dr Theodor Volbehr, ift 
am Freitag in München im Alter von 
69 Jahren geſtorben. Profeſſor Volbehr, der 
Gatte der bekannten Schriftſtellerin Lu Volbehr, 
gehört mit zu den Reformatoren des Muſeums: 
er hat auch zahlreiche belletriſtiſche Werke und 
Arbeiten über die bildende Kunſt veröffentlicht. 


Ein Germaniſt franzöſiſcher Botſchafter in 
Berlin. Andre Fran gois-Poncet, der als 
Nachfolger de Margeries zum franzöſiſchen 
Botſchafter in Berlin auserſehen ift, hat, ehe er 
ſich der Wirtſchaftspolitik und Politik zuwandte, 
deutſche Sprache und Literatur ſtu⸗ 


d diert. Er hat diefe Studien auch in Berlin unter 


Erich Schmidt betrieben; es entitammt ihnen 
eine Arbeit über Goethes Wahlverwandtſchaften, 
zu der André Lichten berger das Vorwort 


geſchrieben hat. Seine f 
Francois⸗Poncet auch in einer. Schrift şu- 
ſammengefaßt, die den Titel hat „Wie die 


deutſche Jugend denkt“. 


Berufung. Der Ordinarius der Botanik an 
der Univerſität Halle, Profeſſor Dr Kurt 
Noack, hat den Ruf an die Univerſität Ber ⸗ 
lin als“ Nachfolger von H. Kniep angenommen, 
hingegen die Berufung nach Freiburg i. Br. als 
Nachfolger von Profeſſor Oltmanns abgelehnt. 
Profeſſor Noack wird in Berlin den Lehrſtuhl zu 
it des bevorſtehenden Winterſemeſters über- 
nehmen. 


Internationales Muſikfeſt für neue Muſik in 
Wien 1932. Die Delegiertenkonferenz der „In⸗ 
ternationalen Geſellſchaft für neue Muſik“ hat 
den Beſchluß gefaßt, das nächſte internationale 
Muſikfeſt im Juni 1932 in ien zu beran- 
ſtalten. Der internationalen Jury, die das 
Wiener Muſikfeſt vorbereiten wird, gehören an: 


Erneſt Anſermet, Genf, Alois Prag, 
SE Thießen. Berlin, Dr Anton Webern. 
ien. 
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lich die mobermfte und ſchönſte. und Lehrer der 
und Schüler, die nun in die neuen 
ziehen werden, 
darin wohlfühlen, 
ten dafür geſorgt worden, daß 


in die Räume hineindringen, und ſchon 
ßere Anblick des Gebäudes beweiſt, daß auf die⸗ 
ſem Gebiete kein Wunſch offen geblieben iſt. 


bergſtraße, ift jedoch in feinem Hauptflügel 
um mehrere Meter zurückgerückt, um den 
aus dem Hauſe herausſtrömenden Kindern Gele⸗ 
genheit zu geben, fih auf dem Bürgerſteig au s- 
zubreiten und die Gefahren des 
dammes rechtzeitig zu bemerken. Nach Süden 
und Norden find die Wände dem Licht ſehr weit 
geöffnet: rieſige Fenſter 
geben den Fronten ihr charakteriſtiſches Gepräge. 


Preſſe zeigte Stadtbaurat Stüß das nen er- 
richtete Haus vom i 
einem prächtigen Dachgarten, der ſicherlich 
von den Inſaſſen des Hauſes oft und gern benutzt 
werden Es wurde gelegentlich der 

rung darauf hingewieſen, daß die neue 

eine doppelte 


ſtraße 

Lehramts kandidaten der Pädagogiſchen 

Akademie den etwa 1000 Schulkindern praktiſch 
Unterricht erteilen und ſich auf ihren Lehrberuf 

vorbereiten. Aus dieſem Grunde iſt die Schule 

auch nicht dem Beuthener Stadtſchulrat, ſondern 4 

dem Schulinſpektor der Pädagogiſchen Ata- 


Pn ſchnitt mit etwa 300 Kindern belaſtet iſt. 

Knaben und 

dritte Eingang, ei 1 den Ankleideräumen im 
SER | 


Turnhalle, die auch 
een für eine 


keine Sekunde, man Kap ei an den harmloſen 
Späßen geſund, mehr t 

Films nicht 
man 


Ra 
Du 
feitend wird man im Hamburger 


„Die grüne Laterne“ in den Thalia-Licht- 


üne Laterne führt in ein vornehmes Pariſer 

achtlokal, in dem ein Şi € 
und mit feinen Kniffen eine große Anziehungs⸗ 
kraft ausübt. Die dort 
beimnisvollen Diebſtähle an 
vollen Schmuckſtücken lenken den Verdacht der 
Polizei auf „Lux“, den Abenteurer. 
bat längſt herausbekommen, daß der Fakir der 
uvelendieb ift und ſpielt den Verbrecher der 
olizei in die 
dabei eine komiſ 
mit einer reichen Amerikanerin. 
Darſteller iſt überaus ſpaßhaft. 
Senſationsdarſteller Karl 
Hauptrolle als „Lux“. teren ) 
wirken Lya e Siegfried Beriſch 


el Spannendes und Unterhaltendes. 


ſenſatio 


Heute Einweihung 


der neuen Volksſchule 


Wie die Beuthener Akademieſchule 


[Eigener Bericht) 


ferne Zukunft gedacht iſt : r 
Das Beuthener Schulweſen bekommt mit dem] nach den neueſten Praktiten zum Teil verſenkbar 


Beuthen, 11. Auguſt. 


heutigen Tage eine fühlbare Entlaſtung zu einge 
ſpüren. 
Stadt etwa 19 fliegende Len in 
trieb, die jeweils in freiliegenden Schulräumen 
unterrichtet werden müſſen und für die es bis- 
ber einen geregelten Schulb 
einem feſten Ort nicht gab. Beuthen, das ſtolz 
darauf ift, Déi die „Stadt der Schulen“ zu nen- 
nen, hat mit Rückſicht auf die immer mehr an= 
wach ſende 8 
Tat umgeſetzt, den ſeine Stadwerordneten im 
Jahre 1928 genehmigten; es hat eine Schu 
chaffen, die insbeſ g 
teilen des äußerſten Nordens zugutekommen wird. 


Schon ſeit langem ſind in der ganzen 
Klaſſen in Be⸗ 


etrieb an 


Kinderzahl nun einen Plan 


ondere den kinderreichen Stadt- 


Wie immer iſt die neueſte Schöpfung natür⸗ 
Räume ein- 


können nicht anderes als ſich 
Es ift nach beiten Kräf- 


Licht und Luft | 


der äu⸗ 


Das Gebäude liegt im Zuge der Guten- 


Fahr⸗ 


mit Metallrahmen 


Gelegentlich einer Vorbeſichtigung durch die 
Keller bis zum Boden und 10 


wird. 


Zweckbeſtimmung habe: 
einmal die Schaffung neuer Unter⸗ 
richtsrãaume und zum anderen die 


Fühlungnahme mit der Päda⸗ 
gogiſchen Akademie — nach 


der das Haus dem Vernehmen nach ja D 


auch feinen übung gem 
Namen erhalten fol. Tergeihoh verlagert, wobei dr erkloſetts 
In der neuen Volksſchule an der Gutenberg -für 500 Schüler berechnet 3 


werden aljo in Zukunft Studenten und 


> tung der Koſtenan d 
E gar den Drieid, ee as age E A ah, e 
rei Eingänge führen in Schul- | bauführer H utta. ie Entwürfe für die 
ebaude hinein, fo daß jeder Treppentrakt im eet A ſoweit dieſelbe nicht von 


teingänge 


ſollen getrennt 
a dchen it 


benützt werden, 


Sockelgeſchoß fü t insbeſondere gedacht für 
i ur Bare fesch Sereine die auf für 
d ife nicht durch das eigentliche Schul- 


Im Zuſammenhang mit dieſer 


8 Aula un 


wollen. 


nicht allzu 


b), das find ebenfalls Künſtler, deren Namen 
g und Rang haben. an langweilt In 
raucht zu Ehren dieſes 
eſagt zu werden. Nebenher hört 
eine Menge neuer Schlagerlieder, von 
anz Grothe komponiert. Unter dieſen ge⸗ 
en der „Schlumpſi⸗Foxtrott“ und der Tango 
biſt der Traum der Liebe“ am beſten. Ein- 
afen umher- 
ahren, außerdem kommen Liebhaber engliſcher 
ongs“ auf ihre Koſten. Die Emelka⸗Tonwoche 
ante Sportbilder aus aller 


ſpielen 


Der Kriminal⸗ und Senſationsfilm „Die 


atir die Sinne beirrt 


vorkommenden ge⸗ 
wert. 


Doch dieſer 


ände. Ein Hoteldetektiv führt 
Rolle durch. Lux verlobt ſich 
Das Spiel der 
Der bekannte 
Auen ſpielt die 
In weiteren Hauptrollen 
Angelo Ferrari. Es gibt in dem SR 
T 
zur ührung gelangende Bildſtreifen Gl 
ut war i eg Zo oa hat ebene 
eg andi rube — 5 Së 13 
ng die roßen ager 
Mary Parker r 
ry Bender, Margarete Kupfer, 
va, N a 4 5 1 on dë anbere beteiligt. 
de, pie Sé 1 855 end a 


an 


der 


darüberliegenden H e 
zweckmäßige 5 erfahren haben, gibt es 
noch eine Reihe von i 
ondere einen großen Duſchraum, dazu einen 
aum für den Turnlehrer und ein Arztzimmer. 
Die Klaſſen räume find groß, hoch und 
hell. Die Einrichtung iſt durchgängig nach 
modernſten Geſichtspunkten erfolgt, 
in die ge die Schulbänke aus Stahlrohr ſehr 
eicht zu bewegen und aus der alten 
le ge⸗ E die Lernſchule hatte, zu Gruppen ĝu- 
amme 
beits 
des Lehrpultes, der Wandtafeln, der Kartenſtän⸗ 


beitet: 


Beſonders begrüßenswert erſcheint es, daß 
in jedem Klaſſenraum fließendes Waſſer 


eine Einrichtung, die ih in unſerer Großſtadt⸗ 
luft im allgemeinen und im Beuthener 
im beſonderen ſicherlich bewähren wird. 

An Spezialräumen ſind ein großer 
Werkraum, 
und ein Phyſikraum vorgeſehen, außerdem 
iſt im Grundriß dem etwa noch wachſenden 
kedürfnis für neue Klaſſen vorausſchauend Red- 
SCH getragen worden. Sehr geſchmackvoll ift das 
Re 


Zimmer für das Lehrerkollegium, Konfe⸗ 
renzzimmer und Lehrerinnenzimmer, von denen 
eine freie Ausſicht auf den zweigeſchoſſigen Hof 
fü 
Teil des r 
tion des Hauſes ergab, überdacht und dient 


riſchem Wetter. 

Die Anordnung der Klaſſen erfolgt in zwei ⸗ 
hüftigem Flügelbau, die weiten 
Kopflicht und ſind außerdem dur 
Prismenglas im 


Uhrenanlage noch jeweils ein 
brunnen für die Kinder, der ſehr geſchmackvoll 


gearbeitet. 
1929 eingeſtellten 
giſtratsbaurat Wolff die 


n 
E bezogen wurde, wurde von Arhi- 


gebende binburchaulanfen ranch Be zig Werse wen, eh 
ndurchzulau auchen, wenn fie die ni X 
geräumige Turnhalle (27X13 Meter) be-|füährung der Arbeiten war eine "ée ahl 
von Beuthener Firmen eiligt. ur 
als großer |gang wenige Speziallieferungen 
auswärts. 


Der Film von L Harbier, dieſem SC 
lichen franzöſi "ei Regiſſeur, ift ſchlechtweg volle 
endet. Das dh 


E neue Eindrücke. 
eine 
Hauptrolle ſpielt Gina Mauer, eine der faſzi⸗ 
nierendſten 
ift intereſſant, wie d 
Schauſpielerin die Rolle einer ruſſiſchen Emi⸗ 
rantin durchführt, wie fie ſich mit großer fhan- 
bielerifcher Kraft e € 
fünftleciihen Ausdrucksmittel in das Motiv 
Rußlands verſenkt, ſo daß ſie durch ihr Tem 

rament das 
zweiter Film läuft „Die Rettung“ mit Lilly 
Damita und Herbert Br. 
rollen. Vervollſtändigt wird das 
durch „Um feine Ehre“ mit Hans Albers. 

* 


* Fabrifbefiger Joſe Preiß f. Am Dienstag 
verſchied Fabrikbeſitzer Joſef Preiß, eine im 
Ofenſetzergewe be 
lichkeit, im Alter von 41 Jahren. Der Verſtor⸗ 
bene war Mitglied vieler Beuthener Vereine, 
u. a. auch der Kgl. Priv. Schützengilde. 


ch, Beuthen. 

anil, Ratibor, Silb, Gleiwitz, Qies lidy 

eiße, 1y 

Holo rie MES 
atolla, d it „Gut“ ö A 

iuh. Kid, Miesiih, Roder und Sena In 


Fuhrich, Beuthen, Galke, Beuthen. G 


Galke, 
nitzny, Beuthen, Hakuba, 


entſtand und mie fie ausſieht 


in der das Turngerät 


ebaut iſt, und die mit Wandſchränken und 
Heizkörpern eine gefällige und 


eben räumen, insbe⸗ 


o daß bei⸗ 
ei he, wie 


uſtellen find, wie es die moderne Ar- 
ule fordert. Auch die Einrichtung 


iſt nach den praktiſchſten Vorbildern gear⸗ 


vorhanden ift, 


orden 


ein Haushaltungsraum 


Raum- 


torzimmer eingerichtet, und and die 


rt, machen einen freundlichen Eindruck. Ein 
chulhofes, wie ſich aus der Konitruf- 


als Wandelgang für Tage mit regne⸗ 


nre erhalten 
Einbau von 


lichen. 


In den Fluren finden ſich neben einer 
Trini- 


dem Geſamtbild des Hauſes anpaßt. Die 
i ift, einer modernen Bane 
aß, Sammelanla 


Arbeit im 


Stelle von Reg.⸗Baumeiſter 


Eidmann ausgearbeitet. 


Die Geſamtkoſten 


den Ban belaufen ſich auf 750 000 Mark 
erklärte, 
überſchritten werden. — A 


„Balalaikanächte“ im Palaſt⸗ Theater 


ema iſt ſpannend. de Szene 
Keine leeren G 
übermäßigen Gefühlsausbrüche. Die 


ilmſchauſpielerinnen Europas. 8 
11 ipi e waſchechte franzöſiſche 


und ſtärkſter Gewalt der 


Tempo des Spiels beſtimmt. Als 


Brenon in den Haupt- 
rogramm 


Schleſiens bekannte Perfön- 


Das Ehepaar Johann 


Jacobſen, Siemianowitz, 


, 


Rother, Bladen, ern 
ndenburg, 


omas, 


ZTiefbauabteilung: 
rar 


Beuthen, Hei- 


Zuge der Klaſſenwände erhellt. d og 
Die Unterrihtsränme ſelbſt haben Spezialfenſter 
mit verſtellbaren Wendeflügeln, die eine möglichſt 
weitgehende Oeffnung ge yt 


e ins Kel⸗ K 


Das neue Polizeipräsidium 


[Eigener 


Hindenburg. 11. Auguſt. 

Von den Bauvorhaben 

werteſte das neue Polizeidienſtgebände 

auf der Hatzfeldſtraße, das der künftige Sitz des 

Polizeipräſidiums des Induſtriebezirks werden 
ſoll. Es iſt 


ein mächtiger Bau, der etwa 9000 Quadrat- 
meter Fläche bedeckt. 


Man iſt bereits bis zum 3. Stockwerk gekommen 
und hofft den Bau im nächſten Jahre ſeiner Be⸗ 
ſtimmung übergeben zu können. 

Weiterhin zu erwähnen ift der Bau der St.- 
Joſefs⸗Kirche auf der Sosnitzaer Straße, 
der z. Z. die Bedachung erhält. Der Kirchenbau 
iſt architektoniſch ſehr intereſſant. Der Turm 
ſtrebt nicht aus dem Hauptbau heraus, ſondern 
ift in feinem ſtrenglinigen, quadratiſchen Grund- 
riß links neben den Hauptbau geſtellt worden. 


nelt. Ottmachau, Hofrichter, Peterwitz, 
Kaletza, Beuthen, Kies, Ratibor. Leh- 
nert, Friedensbhütte, Peſſel. Beuthen, Rei- 
bel, Gleiwitz. Sobed, Hindenburg, S wo. 
boba, Rokittnitz, Schreiber, Beuthen. ‚Mit 
d belandt haben: Granitznuy, Hofrichter 
u 

An der Höheren Techniſchen Staatslehranſtalt 
für Hoch- und Tiefbau ift Studienrat Appen- 
zeller zum Oberſtudien rat ernannt worden. 


„ Grauenhafter Selbſtmord. In feiner Woh- 
nung auf der Friedrichſtraße hat der Kaufmann 
G. dadurch Selbſtmord begangen, daß er ſich mit 
der Gei? und linken Hand je eine Revolver⸗ 
kugel gleichzeitig in die rechte bezw. linke Schläfe 
jagte. 


Ab rzt. 


Turnverein Jahn. In der am vergangenen 
Sonnabend im Turnerheim abgehaltenen Mo 
natsverſammlung begrüßte 1. Vorwart, 
Lehrer Naleppa, die Anweſenden und hieß die 
Mitglieder Elſe Grund, Pfeiler und Ma- 
jowſki herzlich willkommen, die an Turnkurſen 
in Spandau und Braunau teilgenommen haben. 
Der Verſammlungsleiter gedachte der 12. Wie⸗ 
derkehr des Verfaſſungstages ſowie Friedrich 
Ludwig Jahns Geburtstages. Mit dem Deutſch⸗ 
landliede wurde die ſchlichte Feier beſchloſſen. 
Am Sonntag, dem 16. Auguſt, beteiligt fih der 
Verein am Waldfeſt. Im weiteren wurde der 
Terminskalender durchberaten. Die 
Turnſtunden wurden bis auf weiteres auf Dieng- 
tag und Freitag von 8 bis 10 Uhr feſtgelegt. An 
gleichen Tagen findet auch das Turnen der Ju- 
end von 6 bis 8 Uhr ſtatt. Die r das 
e Lohegrube in der Turnhalle verdeckt 
werden ſoll, hat allgemeinen Proteſt hervor⸗ 
gerufen. 
€ „ Die Mo- 
im Vereinslokal Warkotſch wurde 
a D. Groet ⸗ 
. 


er Verein mehrere Siege 


durchgeführte 
ed Protokoll wurde 


~ 


diesjährige © om m erf eft 

Meſtaurant n in 
übungsſtunden der Männer werden vom 
12. Auguſt ab zuſammen mit den Frauen jeden 
Mittwoch und Freitag von 8—10 Uhr abends in 
der Turnhalle des Realgymnaſiums, Friedrich- 
Ebert⸗Straße abgehalten. Spielwart Barton 
gab Bericht über die in den letzten Wochen ge- 
tätigten Handballſpiele, insbeſondere das Hand- 
ballblitzturnier im Stadtpark. Den Teilnehmern 
an dem Lauf anläßlich der Abſtimmungsgedenk⸗ 
ſtunden wurden Urkunden überreicht. 


* 


„Beuthener Sommerbühne. Das Schauſpiel „Der 
Skarbnik“ (Berggeiſt) gelangt heute ab 16,30 Uhr im 
Schützenhaus, veranftaltet von der Beuthener Gommer: 
bühne, zur Aufführung. Um 20,30 Uhr kommen „Pat 
und achon“ auf die Bretter, ferner ein vollſtändig 
neues Programm. 


»Städtiſches Orcheſter. Heute, Mittwoch, ſpielt das 
Orcheſter ab 16 Uhr im eg N Um 20,15 Uhr 
findet ein Konzert im Garten des Konzerthauſes ſtatt. 

* Referve-Infanterie-Regiment 7. Die ehemaligen 
Regimentsangehörigen treffen ſich am 22. und 


H- | Uhr Jugen d⸗Mannſchaftsabend, 20,30 


erringen, darunter 4 erſte Preiſe. Auch an dem N 


Rege Bautätigkeit in Hindenburg 


Bericht) 
Auf der Gartenſtraße iſt man beim Bau des 


ift das bemerkens⸗[Arbeitsamtsgebändes beim 1. Stod- 


werk angelangt. Seit einigen Tagen beſchäftigt 
man ſich mit dem Abbruch der alten Baulichkeiten 
auf der Roſenſtraße zum künftigen Citybau. 
Rege Tätigkeit herrſcht ferner auf der Sos⸗ 
nitzaer Straße, wo der Fahrdamm verbrei⸗ 
tet und eine Pflaſterung vorgenommen wird. Die 
Bordſteine werden hart an den Baumreihen ent- 
lang gelegt. Gegenwärtig werden dort auch 
Regenabwäſſerkanäle eingebaut. Die 


Baggerarbeiten beim Durchbruch der 
Ebertſtraße 


gehen dem Ende zu. Es find erhebliche Eri- 
mengen von dort nach der Michaelſtraße gebracht 


worden, wo diefe zur Ausſchüttung von Uneben⸗ 


heiten des Wieſengeländes dienen. 


B õͤĩ]ViIu'.. E 


Auguſt in Neuſalz (Oder), um am 28. vormittags das 
Ehrenmal für die im Weltkriege gefallenen Regi- 
mentskameraden einzuweihen. Der Denkmalsentwurf 
ſtammt von dem bekannten ſchleſiſchen Künſtler Dr. 
Günther Grundmann in Bad Warmbrunn. Um 
meldungen zur Teilnahme nimmt entgegen und Zum 
ſchriften beantwortet der Vereinsvorſitzende K. Nä- 
niſch, Liegnitz, Weißenburger Straße 5. Spenden für 
ei en werden auf Poſtſcheckkonto 3423 Prese 
au erbeten. 


Frauenbund des Vereins ehem. gg Dom 
SCC 4 Uhr nachmittags, Sitzung bei lla, Gericht · 
traße. 


* Gtensgenphenverein gegr. 189. Am Mittwoch, 
20 Uhr, findet im Saale der Konzerthausdiele die 
Monatsverſammlung ſtatt. 


ey e DARF. ute, Mittwoch, Ginge- 
und Volkstanzabend in der Humboldtſchule. 

* Artillerieverein (Frauengruppe). Zuſammenkunft 
Donnerstag, 16 Uhr, im gheet, 

* Gewerkihaftsbund der Angeſtellten. Am Mitt. 
woch, abends 8,15 Uhr, findet im Geſellſchaftszimmer 
von Knokes Bierhaus, Gleiwitzer Straße, die 
verſammlung ſtatt. d 
8 immverein Poſeidon. Am Mittwoch, abends 
8 Uhr, Monatsverſammlung im Bierhaus Oberfi 
Tarnowitzer Straße 4, bei Stöhr. . 


* Marianifhe Kongregation Schulkloſter, 
gruppe eute, Mittwoch, um 2 Uhr bei Co ve 
Wetter derung. Treffpunkt Hindenburgſtraße 
(Unterführung). 

Beuthen 09. 


Donnerstag, (Konzerthaus) 19,20 
Uhr Liga- 
und Senioren⸗Mannſchaftsabend; anſchließend Monats- 


verſammlung. Dringende Tagesordnung. 


* Ehemalige Teatr tingen: Kamerad Reichelt 
ift geſtorben. Beerdigung Mittwoch, nachmittags 439 
Uhr, ab Karlſtraße 5. 


Miechowitz 


* Die Polizei ſpielt auf. Am heutigen Mitt- 
woch gaſtiert die Muſikkapelle der Gleiwitzer 
Schutzpolizei in einem Platzkonzert in 
Miechowitz in der Zeit von 18,50 bis 19,50 Uhr 
gegenüber dem Polizeigebäude neben der alten 
Schloßſchmiede. 

* Weiterer Anſtieg der Einwohnerzahl. Dem 
Zuzug von 151 Perſonen und 42 Geburten im 
Monat Juli ſtehen 131 Fortzüge und 12 Todes- 
fälle gegenüber, ſo daß eine Zunahme von 51 
Perſonen verbleibt, die den Perſonenſtand des 
Vormonats von 17 270 auf 17321 am 31. Juf 
erhöht. 


Rokittnitz 


* Vom Tuberkuloſenkrankenhaus. Abſeits 
vom Getriebe der Straßen, am Rande einer klei- 
nen Waldparzelle hat die Oberſchleſiſche 
Knappſchaft hinter ihren Lazarettanlagen in 
okittnitz ein geräumiges Krankenhaus 
Tuberkuloſekranke erſtehen laſſen. 
Neubau, der durch ſein flaches Dach und ſeine 
langen Liege-Loggias jhon von weitem auffällt, 
wird bereits im Oktober 
übergeben werden. 


Stollarzowitz 


* Eine Unfallhilfsſtelle in Helenenhof. Von 
der hieſigen Sinan renne iſt in ber blume 
gun of, Barbaraſtraße 3, eine Unfall- 
ilfsſtelle eingerichtet worden. 


Hindenburg 


* Kommuniſtiſche Hetze. Jetzt tauchen auf den 
Wänden und Zäunen in einer Länge von 10 und 
20 Meter nene kommuniſtiſche Anf- 
ſchriften auf. Seit geſtern nachts iſt zu 
leſen. „Nun iſt vorbei der Volksentſcheid, jetzt 
in die Hand die Knarre und halte dich bereit!“ 

* Die Pulsadern durchſchnitten. Dienstag 
vormittag wurde in die Leichenhalle des Städ⸗ 
tiſchen Krankenhauſes die Leiche des jährigen 
Erwerbölofen Kurt Kucharſki, wohnhaft Ka- 
niaſtraße 4, eingeliefert. Er war des Lebens 
überdrüſſig und hatte Dë die Puls adern 


2.][durchſchnitten. 


®e@,Rotsiegel 


Die sparsame Waschseife! 


mit den wertvollen Sammelmarken 


feiner. Bejtimmung 
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Kall Orchester, Beuthen 08. 


Statt besonderer Nachricht! Musikalische Oberletung: Operkapellmeister Erich Peter 

„A t 

Am Montag, dem 10. August, entschlief sanft Houte e denda Augus 
unsere inniggeliebte gute Mutter, Großmutter und 2 Konzerte 


16 Uhr: Waldschloß Dombrowa 
n 20% Uhr: Konzerthausgarten 


Frau Apothekenbesitzer ` | 
Schützenhaus 20. He 


Amalie Hahn 1%. en sommervunne 


geb. Wawronowitz. zeigt das Heimat-Festspiel: 


Siemianowice, Beuthen OS., Bremerhaven, = e 
Hindenburg, Dresden, den 11. August 1931. d Il (Der ergeli 


In tiefer Trauer: 
Ab. 8t/ Uhr 


- Heute früh entschlief sanft und gottergeben, gestärkt mit 
den Gnadenmitteln unserer hl. Kirche, mein über alles geliebter 
Mann, unser treusorgender guter Vater, mein herzensguter 
Schwiegersohn, unser geliebter Bruder, Schwager und Onkel, der 


Ofenfabrikant 


Joset Preiss. 


Dies zeigt schmerzerfüllt im Namen aller Hinterbliebenen an 


Beuthen OS., den 11. August 1931 


Margarethe Hahn, a 
Dr. med. Hans Hahn und Frau „Bunter Abend 
Annemarie, geb. Schoekiel, artwig u. Albes als Pat u. Patachon u. a. 


Dr. med. Friedrich Hahn und Frau = 
aria, geb. Koerfer, o 
Apotheker Gerhard Hahn und Frau Ante rricht 


Luise-Margret, geb. Spindler, 


D MENDIIIENENÜNEFTICH 


Maria, geb, Hahn, 


Otto Jäckel und Frau — Kurse und Einzelstunden — 
Charlotte, geb. Hahn erteilt 
Frau Helene Preiss und 12 Enkelkinder. Audrey Cook, dle 
geb. Jaworski. Die Trauerfeier im Hause erfolgt Freitag, den 14. August, Bronnackestraße 105 ml Tel. vitz, 


vorm. 10 Uhr, Die Beerdigung findet in Beuthen OS., 
nachm. 4 Ubr, von der Kapelle des katholischen Fried- 


Die Beerdigung findet Freitag, den 14. August, vormittags 9 Uhr, vom hofes, Piekarer Straße, aus statt, 


Trauerhause, Siemianowitzer Chaussee 65, aus statt. 
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 


Bad Frankenhausen, Kytth. 


Elektrotechnik, Maschinen-, Lan — d 
u. Flu gbau, Flugbetrieb, Stahlbau, Eisen- 
Wasserbau. Für Kaufleute einsem. techn. Kurse. 


Danksagung. 
Ueberwältigt von der großen Teilnahme und den zahl- Technikum 0 nst anz 


reichen Kranz- und Blumenspenden bei dem Heimgange 
unseres einzigen Sohnes und Bruders am Bodensee 


Das H — e 
EH Ingo Johannes Krzonkalla Mea . 


und ee eee e Kee Tokien e Ee der sagen wir allen lieben Verwandten und Bekannten unseren 
herzlichsten Dank. 


Ofenfabrikbesitzer Josef Preiss Besonderen Dank Herrn Pater Göbel für die trost- 


reichen Worte am Grabe und dem Kirchenchor der Herz- 
kurz vor seinem 41. Geburtstage. 


Wirbetr frichtig den Verlust di M 8 t Jesu-Kirche für die erhebenden Gesänge. 
t betrauern aufrichtig den Verlust dieses Mannes, welcher jederze 
die Interessen der Innung und des Verbandes zu fördern wußte. Beuthen OS., den 12. August 1931. 


Wir werden sein Andenken in Ehren halten. Georg Krzonkalla und Frau. 


Ofensetzer- und Töpfer-Zwangsinnung der Stadt- und Landkreise Lydia als Schwester. 
Beuthen, Gleiwitz, Hindenburg und Restkreis Tarnowilz 
Max Peters. 5 
Verband der Arbeitgeber im Töpfer- und Ofensetzer-Gewerbe Deutschlands 


Unterverband Oberschlesien 
Franz Niegel. 


für 
Drucksachen 
jeder Art und 
Ausführung 


Heirats- Anzeigen 


gen Freunde, mittelgroß, mit blondem Haar. 
Grad 30 Jahr, g. Exiſt. (Geschäfte) auch ſchon da, 
Wünſch. in ein. Jahr zu werd. glückl. zwei Paar. 
Kath. Damen, d. Intereſſe f. Geſchäft u. Heim, 
Etwas Vermög. u. Schönh. jol auch dab. fein, 
Wollen jenden bitte ihr Bild unter B. w. 968 
an die Geſchäftsſtelle dief. Zeitung Beuthen OS. 
Antwort geſchwind. Diskretion Ehrenſache. 


Häumungsverkauf 


in Edel-Bleikristall wegen Geschäfts- 
aufgabe zu spottbilligen Preisen 


Beuthen OS., Dyngosstr. 40 


Billiger Reklame-Verkauf 


bis 20% Rabatt 


in der 
Filiale Gleiwitz, Wilhelmstr. Ib 
i Ecke Niederwallstraße 


Kristallglaswerk Hildebrand, Seitenberg, Grafschaft Glatz 


Privil. Schützengilde Beuthen OS. 


Unseren Verlusten letzter Zeit schließt sich zu unserm 
großen Leidwesen ein neuer an, indem durch heimtückische 
Krankheit unser liebwerter Kamerad, Fabrikbesitzer 


Herr Josef Preiss, 


im besten Mannesalter, 3 Tage vor seinem 41. Geburtstage, als allzeit 
bewährter und allseitig anerkannter getreuer und wertgeschätzter Schützen- 
bruder unserer: Gilde entrissen wurde. . - 
Tieferschüttert stehen wir an seiner Bahre. Sein Andenken in dank- 
barer Erinnerung zu pflegen wird uns eine Ehrenpflicht bleiben! 
Abmarsch zur Beerdigungsfeier am Freitag, 81/, Uhr, vom Cafe 


Jusczyk aus. 4 
Der Vorstand RUN 
Zawadzki. Hoffmann. Pliesch. 


Schlüpfer 


Sommer- 
qualität d H 
Paar d 


Damen- 


Schlüpfer 
Mako, 


viele 
Farben 95 
1.15, 3 


fein ge- 


wirkt 
Mako- 18 
qual. 95, 3 


Kinder- 
Schlüpfer 


gute 
Qualität 1 bh 
Gr. 30 A 


Welch alt. Herr ver- 
hilft jg. Kaufmanns“ 
frau (28 J.), welche 


Stellen - Angebote 


Tat Fe 


- durch unheilb. Geiftes- 
Zur Bearbeitung der Bilanzen, Ergebniſſe u. krankheit d. Mannes 
Selbſtkoſten von Unternehmungen verſchie⸗ alles verloren hat, zu 
dener Branchen wird gleich welcher 

j H tellun ober 

Beiriehswirtschaftler gesucht. i LN eet, 

Sicheres Urteil in Bilanzfragen, langjährige 
betriebswirtſchaftliche Praxis Vorbedingung. * b. 5. 972 
Akademiker mit langer Praxis bevorzugt. an d. G. d. 8. Benth. 
Handgeſchriebene W e 
an, unter A. b. 970 an die t. dieſer 2 
Ces Beuthen OS. Weier Grundſtücsverkehr 


Ganz plötzlich und unerwartet wurde das Leben und damit 
eine 8½ jährige Mitgliedschaft in unserer Gilde durch den 
Tod unseres lieben Kameraden, des 


Kaufmanns 


Herrn Nikolaus Granz, 
beendet. ë 
In Erkenntnis der Schwere des Schicksals bedauern wir aufrichtig 
den frühzeitigen Heimgang des geschätzten Kameraden, dem wir in Dank 
für Schützentreue unser Gedenken bewahren werden. 
Antreten zur Beerdigung am Donnerstag, dem 13. August, nachm, 
3 Uhr, in der Schießhalle. SAS 


Der Vorstand der priv. Schützengilde Beuthen OS. 


sga Damen 
erhalten Rat 
el . 

Für die mir in so überaus reichem i Leg 11 
Maße bewiesene, wohltuende Teilnahme rg 


beim Heimgang meines geliebten Mannes 


A 
‘p 


Herren- 


Oherhemden 


weiß mit 
Trikotin- 95 
Einsatz 42 
Mansch. 


Dem tüchtigen Herrn 3 ` 
biete ich Dauerexiſtenz d. Beſuch der Privat- Bäckerei- 


kundſch. mit b. Textilw. Prov. wird fof. L] 
eat . etforderl, ge erb. Ke grundstück 
Textilhs. $. Ogrodet, Dresden-A, Steinſtr. 2. it freiwerdent 


Bäckerei und Wohn. 


Tüchtige Verkäuferin it ber 25000 Amt, 
aus der Galanterie- und Ne E Anzahlg. ſofort zu 
verkaufen. Angeb. 


unt. B. 3850 an die 
G. d. Ztg. Beuthen. 


Herren- 


Spo Hemden 


Oxford- 


qualität m. 35 


Branche zum baldigen Antritt geſucht. 
Angeb. mit Zeugnisabſchriften erbeten 
unter B. 3843 an die Geſchäftsſtelle dief. 
Zeitung Beuthen DE. 


Bis 15 Mark schöner Besitz 
in bester Lage von Mikultschütz, 


tägl. Verdienst mit vorhandener Werkſtatt, Garage pp., für 


d. Adreſſenſchreiben.] Fleiſcher, Bäcker und jeden anderen Ge- 
Adr.⸗Verl. 5. Dill, ſchäftszweig, geeignet, mit Bauplatz für ein 
Schandau a. Elbe, 12.Familienwohnhaus und zwei Läden Dei 
Schließfach 38. 4000 bis 8000 RM. Anzahlung ſofort zu 


sage ich, zugleich im Namen meiner Pacht. Tugebole Emanuel Lehrmä ees E, ER 
8 1 ehrm handen. Näheres unter B. 385 di 
Familie, tiefempfundenen Dank. Mteingeführte älchen Cascabel ve Reg Beuthen 85. 
LU * 
Frau Else Goldmann, geb. Mende. Bäckerei oerster 
mit Bong: in Beuth. BEUTHEN OS., Gleiwitzer Straße. 


an fol. : 2 
elle et. ze Zë ) Stellen⸗Geſuche 


ee -£ SE lulovermiefung E 
ließf. 41 Be x 2 DR Waiſe, 25 J., kath., 
echließf. 41 Beuthen. NEN ee e e 


. 2 z , in all, vort, Hausarb. 
„a it 2 eleg.| ſowi 8 
. Zuschnelde-Salon Kynau im Schlesiertal ee ol ee A 
Ed ith Koppel anderer Unternehmun⸗ Stellung 
Ring 12 Beuthen OS. Ring 12 
S g Herrliche Lage in Nähe der Talſperre. Theft ge 
Zushneiden pro Riaid 1.50, Mantel 2.-, Kindarkieid 1 Mk. égen wat KÉ N RE 


Kragen u. 
Binder 


für Weiß, Wollwaren, 
nicht unter 18 Jahren, 
geſucht. Schriftl. Be- 
werbg. unter B. 3844 
an d. G. d. 8. Beuth. 


Gutgebautes 


Eckgrundstück 


in bejt, Gegend von Gleiwitz, 14 000 RM. 
Mieteinnahme, beſte Kapitalsanlage, weg. 
Doppelbeſitzes ſofort zu verkaufen. Ang. 
unter Gl. 6483 an die G. d. 3. Gleiwitz. 


Behautes Grundstück 


mit Bauplatz in ausſichtsreicher Gegend 
Hindenburgs iſt Umſtände halber ſofort 
zu verkaufen Erforderliches Barkapital 
18 000 RM. Angeb. erb. unter Hi. 1394 
an die Geſchſt. dieſer Zeitg. Hindenburg. 


Beuthen OS., den 11. August 1931. 


Verfaſſungsſeiern in Oberſchleſien 


Die Kundgebung in Beuthen 


[Eigener Bericht 


Die Feier in Gleiwitz 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 11. Auguft. Géi 6 für Arbeitsfragen in Gleiwitz, 11. Auguſt. Ge Ges Kn Rare Kon? und 
; H erſchleſien, Im Schützenhaus Neue Welt fand | Seritandigun politik getrieben. Er ſei Finanz ⸗ 
SC — Verfa . Dienstag abend de Verfaſſungsfeier DENE imb Notverordnungsminiſter geweſen 
und des D d ZE ſtatt, zu Profeſſor dr Prahn. ſtatt, die gut beſucht war. Die Kapelle der und habe 
der die Spitzen der Behörden und der Geiſtlich⸗ > Städtiſchen äeren? eröffnete die 


keit ſowie die Vertreter und Anhänger der Ben- 
trumspartei, der Deutſchen Staatspartei und der 
Sozia bempfratie erſ ö waren. Bes K 
rãumige al war nebſt Empore dicht gefü i Di i 
Abteilungen der Kreuzſchar und des Reids- en sis Sp Neger». der ſich 
banners waren an den Seitengängen aufge- mit einer Not b here PR: 
el. af der, Bühne, bie nn, Sir bn feiern, weil bie Berfafung 
en geſchmückt war, nahmen die Sänger der A t 
Vereinigten Männergejangbereine bang mit dem Vaterlande gibt. 
und vor der Buße das Städtiſche Dr- 
Hefter Platz. Zahlreiche Verbände waren ber- 
treten. Unter den Spitzen der Behörden ſah 
man Landrat Dr Urbanek mit den Beamten 
des Landratsamtes und des Kreisausſchuſſes, 
Oberbürgermeiſter Dr Knakrick, Stadtbaurat 
Stütz, die Stadträte Kuder a, Dr Win⸗ 
terer, Dr Schierſe, Stadtvperordnetenvor⸗ s S 
ſteher Kaap i mit mehreren Stadtverord- der Regierung beteiligen müſſe. 
neten, den Leiter des Polizeiamts, Regierungs. Wort, daß der tüchtige 
rat S ü en bach, den Kommandeur der Schutz⸗ 
polizei, Polizeimaſor Mahnke mit mehreren 
. tzieren, den Leiter des Finanzamts, 
8 Dr Wichmann, den Ber- 
treter des Landgerichtspräſidenten, Landgerichts⸗ 
direktor Lehnsdorf, Prälat Schwierk mit 
Oberkaplan Saa a, Rabbiner Profeſſor Dr. 
Golinſki, den Direktor des Hygieniſchen In⸗ 
ſtituts, Profeſſor Dr. Jacobitz, die 


Er bezeichnete die Verfaſſungsfeier 
Feierſtunde, in der ſich der Deutſche 


ten Ebert und der © 
verfaſſung 
Wei 


chaffung der 


nete die Entwicklung von 1807 ab. 
in dem eine Gemeinbildung 
gefallen, bei der Ordnung im e 
reden zu dürfen. Die Frage, ob die 


ber- | weitere Frage aus: Hat es je ihon eine 


als 
i in feter- 
licher Stimmung mit feinem Vaterlande ver- 
in der ſch 
Sie ſoll den Alltag 
v Den Tag ſoll 
erfaſſung den Zuſammen⸗ 
Der Redner 
ſtreifte den Zuſammenbruch der Monarchie in 
Deutſchland, gedachte des erſten Reichspräſiden⸗ 


eine 


Reihs- S 


Nationalverſammlung in 


oder 


Ser 
Schon Freiherr vom Stein ſa 


Notwendigkeiten für Staat und Gemeinde beſſer 
überſehen könne als der Beamte, und gab dem 
Bürgertum gewiſſe Rechte. Der Redner zeich⸗ 


herrſcht, laſſe es ſich 
Staate nicht mits 


Reichs⸗ 


verfaſſung im einzelnen die richtige ſei, löſe die 


richtige 


ebet. Hierauf brachte die Liedertafel unter 
er Stabführung von Muſikdirektor i 
Chöre zu e 
$ dann noch eine Feſtouvertüre 


tein 


Gi chen 


hervor, daß 
ordentlich 


bat. 


Stein 


ert zwei 
kapelle tru 
vor, worau 


Akademiedirektor Dr. Abmeier, Beuthen, 


die Feſtrede hielt, 
Schilderung Led Werkes des Freiherrn vom 
tand. 
Go damaligen und den h 
chaftlichen und politiſchen Verhältniſſen und hob 
reiherr vom Stein in einer außer ⸗ 
weren 
Die Idee des 
Werk Steins eng zuſammen. 
miniſter und Reformminiſter habe 


fpr 


in ganz Außerordentliches geſchaffen Als 
er im Jahre 1804 von König Friedrich Wil- 
helm III. nach Berlin gerufen worden war, ſchlug 
er zunächſt eine i 
Al 

ider 


men mußte. 


vor 
uch, daß er feinen Abſchied nehe 
ißte. Bald darauf aber wur 
zum Miniſter berufen und es erwarteten ihn zwei 
ungeheuer ſchwere 


durch Lohnabbau, Beamtenabbau und dra- 
koniſche Steuermaßnahmen den Staat zu 
retten 


perſucht. Der Grundſatz ſeines großen Werkes 
ſei es geweſen, jeden einzelnen Staatsbürger zu 
berantwortungsvoller Arbeit heran- 
Ken, Aus dem EC abe er bie 
aterlandsliebe entwickelt. 8 Mit- 
ſorgen der Geſamtheit habe er als Fundament des 
deutſchen Weſens erkannt und habe, um ſein Ziel 
zu verwirklichen, zunächſt danach geſtrebt, dem 
einzelnen Staatsbürger Freiheit zu geben. 
freie Bürger habe er an der Verwaltung betei- 
EE 5 éi De e die at reiung 
. T uern habe er die Städteordnun 
W e dd, Man könne heute nur bedauern, da 
Als Reparations⸗ die Selbſtverwaltung jo ſtark eingeſchränkt wor- 
reiherr vom den iſt. Stein wollte, daß nicht Beruf und Klaſſe, 
ſondern die Leiſt ungen der Maßſtab für die 
Staatsbürger fein ſollen. Vieles, was Stein ge- 
Si babe, fei 121 Fy di A Wei We e 8 V dp 
ei: Slfajjung ert? worden, insbeſondere die 
Miniſteria ver TA? und die Volkspflicht. 


Profeſſor Dr. Abmeier ſprach dann kurz über 
die Weimarer Verfaſſung und brachte ein Hoch 
auf das Vaterland aus. Hierauf wurde das 


ch wei ⸗ 


Gehör. Die Feuerwehr 


in deren Mittelpunkt eine 


Der Redner zog die Parallele 
heutigen wirt- 


neue ` 
und fand damit jo ſtarken 
er wieder 


Aufgaben, nämlich die Liqui ⸗ 


its, Deutſchlandlied geſungen. Zum Schluß 
ſtudiendirektoren Dr May, Dr Wolko, Dr Verfaſſung gegeben? Aenderungen und Ber- bierung des verlorenen Krieges und die Volls⸗ Nate die Aer EH ben We, 
Hackauf, Oberſtudiendirektorin Zia Zë beſſerungen ſind mit der Beien Aenderung ber und Staatserneuerung. Freiherr vom Stein Hat Nr, 7 zu Gehör. 

ademiedozent von den Drieſch. die Schul- Wirtſchaft und aller übrigen Dinge nokvendig. 


räte Neumann und Grzeſik, Rektor Ber ⸗ 
nardt an der Spitze der katholiſchen Lehrer⸗ 
ft, den kg ET ber 5 
tudienrat Dr Sylla, . direktor 
Niedhoff, Handelsſchuldirektor Saga A Zei 
ektor 


Boden der Verfaſſung. 
Jeder habe das Recht, die Verfaſſung 
ändern, 


Aber anrührbar iſt die Verfaſſung nur auf dem 


zu 


Gedenkſtunde in Hindenburg 


Te = ee Fran Bee ine Mehrheit daft KS [Eigener Bericht) 

tell, die Vorſitzende des Kath. Frauenbundes, ſofern er eine heit dafür gewinnt. r f - 4 R 8 

ran Studienrat Hr die p a des waren Parteien mitbeſtimmend fir die BEE ech 2 - Hindenburg, 11. Auquſt. N 1 7 — Deutſchlands 

ausfrauenvereins, Frau Profeſſor ichnik, der Aemter. Die jetzige Verfafiung gewährt Die öffentliche Verfaſſungsfeier Hindenburgs 98 oll A Së Gs? der Wu KS 3 
rau Oberbürgermeiſter Knakrick und andere auch weite Rechte LS Be Auswahl der Per - wurde im Kaſinopark der Donners marckhätte be · Wes d SCH in bem nide, a N 
treter von Behörden und Verbänden. ſönlichkeiten, wie die Wahl des Reichs- | Fangen. Sie verlief ohne Störung. Die mar eine Flamme ausgehen müßte. die die 


Da man unter den Beſuchern der Feier auch 
mehrere Kommuniſten bemerkte, machte Landrat 


präſidenten von 8 zeigte, der der für“ 


hielt 


Stadtverordnetenvorſteher Siara 


rzen unſeres Volkes erwärmt und erleuchtet. 
um erſten Reichspräſidenten der deutſchen Re- 
publik wurde mit 277 von 371 Stimmen Frie⸗ 


Dr Urbane vor der Feier darauf aufmerk- pem Format ift. Heute, bei der großen Wirt- ! ken Gert 5 d. z 
jam, daß nur Volksgenoſſen KS Ki denen n müſſe Deutſchland iber alles gehen.] Er führte im weſenklichen aus: Aus der Bergans a ae ee r ga bie 
es am Herzen liegt, dem Vaterlande ihre Trene 


daß Störungsverſucheſ mit dem Vaterlande v 
b 5 Die nicht aus dem Vaterlande 
wir nicht heimatlos ſein 


zu bekunden, und 
mit dem Hausrechte abgewieſen würden. 
Feier blieb ungeſtört. ` 
Den Auftakt der Feier bildete die Ouvertüre 
zur Oper „Die Zauberflöte“ von Mozart, 
die von dem 7 Orcheſter unter Leitung auf d 
von Opernkapellmeiſter Peter klan vor- gemeinde das 
etragen wurde. Nach beren Verklingen ſang 
ber ännerchor der Vereinigten Männer- 
Ee unter Leitung von akadem. Muſik⸗ 
Reimann die Hymne „Gottes 
Macht 


und 5 von L. van 
Beethoven. Die Feſtanſprache hielt der 


en. 


nergeſangvereine vortrugen, und die vom 


von L. van Beethoven 
lichen Eindruck Hinter! 3 


ir müſſen uns klar darüber fein, wie ſehr wir 
erbunden und gar 


ſchen Orcheſter geſpielte Ouvertüre zu omg 
t, die einen feier- 


Städti⸗ 
ont“ 


genheit unſeres Volkes tönt mahnend und brans 
ſend empor als begeiſter d 
Worte im Lied 


forderung, ſich an Volk und Vaterland anau- j| Im 
ſchließen, brachte Profeſſor Dr. Brahn ein Hoch 
Vaterland aus. Darauf jana die Faß 

. T a 
waren - 
ſtehen“ e? Keldorfer, die die Vereinigten Män ⸗ W 


Ein Volk, das ſich ſelbſt regiert, bildet ſeine Ge⸗ 
ungsfrohe Imwpulſe die aft höherer Art. ehr Achtung vor der 
der Deutſchen: Einigkeit und Menſchenwürde des Nächſten, ſeiner Geſinnung 
y „und Ueberzeugung ift ihre erite Forderung. 
we ammen, um] Stadtv.-Boritefer Siara ſprgch dann noch 


über P vom Stein. Er ſchloß mit 
miral einem Hoch auf Reichspräſident von Hinden- 
91 h 


mein 


urg. 


„Die Feier war bon Mujit- und Geſangsvor⸗ 
trägen umrahmt. (Bergkapelle Bot und Lieder. 
tafel.) Studienrat Brückner (Gymnaſium)] 
leitete zwei wirkungsvolle Sprechchöre. Die Be⸗ 


Verfaſſungsfeiern bei der Polizei 


(Eigene Berichte! 


Beuthen 


Beuthen, 11. Anarit. 


präſident 1 

Soffner um 9,30 Uhr eintrafen. Beide wurden 

don Polizeimajor Mahnke und dem Leiter des 

Poligeiamts. Regierungsrat Süß enbach, be- 
. Der Polizeipräſident ſchritt die Fronten 

t Offiziere und Beamten ab. Die Kapelle 

Schutzpolizei ſpielte ein Muſikſtück. 


Polizeipräſident Dr. Danehl 


darauf eine Anſprache, in der er Vergleiche 
E i diesjährigen 
Kommt, weil kurze Bei 
dat die Rheinlande verlaſſen batte. a 
Sberſchleſien begrüßen die Befreiung des Rhein- 
ganz beſonderg. weil wir am eigenen Leibe 

ren hatten, wie ſchwer fremde 
Man glaubte damals 


Z e Hoffn 
, baben fi d 
SE, einer eigen und ernſten Beit, 


Riihenen von Erwerbsloſen ſind aus 
dem A 


gegen ? T, 
große Not in Hunderttauſende von Familien. So 
war es kein Wunder, wenn wir in den letzten 


kämpft als in letzter Zeit. Die Vertreter 
Sepubht achten bie a en 


Sie achten au 


lönnen 
ſich auf die Beamten 


kaſſen können. In sielbewuhter Arbeit haben 
die Angehörigen aller Spar 


be 


albers Kë waren fait KE Ss vertreten, ebenfo die 
ertreter der drei Religionsgemeinſchaften. 


Dabiſtan⸗Werle Raticher 
werden nicht ſtillgelegt 


Leobſchütz, 11. Auguſt. 

Die Verhandlungen über den Stillegungs⸗ 
antrag der Teppichwerke David & Co. 
haben zu einem befriedigenden Ergebnis geführt. 
Die Direktion hatte den Antrag auf Stillegung 
nur aus vorſorglichen Maßnahmen geſtellt. Im 
Laufe der vergangenen Woche iſt der Betrieb in 
vollem Umfange wieder aufgenommen 
worden; doch hängt die volle Weiterführung des 
Betriebes von der Geſtaltung des Wirtſchaſts⸗ 
marktes ab. 


PPC T 
in der Bahnhofſtraße 


Reichsregierung und Länderregierung 

könnten ihre Aufgaben nur erfüllen, 

wenn ſie ſich bis zum letzten Mann auf 
ihre Beamten verlaſſen können. 


Die Beamten der preußiſchen Polizeiverwaltung 
haben in all den Jahren in vorderſter 
Kampflinie geſtanden. In unermüdlicher 
Pflichttreue haben ſie ihre ganze Perſönlichkeit 
daran geſetzt, dem Staate zu dienen. Mit ſtolzer 
Trauer gedenke die Polizei derjenigen Kameraden, 
die ihr Treugelöbnis mit dem Leben 
bezahlt haben. Kein beſſeres Vorbild gebe es 
als die Perſönlichkeit des Freiherrn vom Stein, 
der ſich in allen Taten und Gedanken nur von 
der Vaterlandsliebe habe leiten laſſen. 
Man müſſe darauf vertrauen, daß dieſen Tagen 
beſſere folgen werden, die nicht mehr von Bruder- 
zwiſt und Wirtſchaftsnot erfüllt feien. Polizei ⸗ 


was dem Staate zum Wohle gereicht. Der Redner 
gedachte der Kameraden von der Polizei, die ihr 
i mit dem Leben be- 


flicht tun, müſſe es b 
präſident ſchloß mit der Mahnung, den 
ben an die Zukunft nicht zu verlieren und 
weiter die Pflicht zu tun, damit eine Zeit komme, 


in 
kämpft. 


ſie den gleichen Verſuch 


) , ; präſident Dr. Danehl brachte dann ein Hoch auff und überfielen babei eine Radfahrer; 
ae de E, E een das Vaterland aus, worauf die Kapelle das A ATAA AAAA i Einer der überfallenen Be- 
| Zi" Deutſchlandlied fpielte. amten ga 


einen Schreckſchuß ab, worauf bie 
Beſatzung eines vom Ringe eranrollenden B o- 
late Mae et die Maſſe ampe um 
letzten Male balten ſich die Kommuniſten um 
21.15 Uhr in der Gegend Induſtrie., Hegen⸗ 
i Kei traße ri een Ve ent dë fie 
erreichte Polizeiprä⸗ auch hier auseinander. ei den Auflöſungen 
e vice wurde mitunter vom Polizeiknüppel Ge. 


Gleiwitz 


Gleiwitz, 11. Auguſt Gleiwitz 


: am tag h S 

d „ ident Dr Danehl den Siegern aus den be 

eee ee, N reits vor dem Verfaſſungstage in den einzelnen brauch gemacht. 

Za? an. Die Kapelle der Schutzpolizei leitete Sara, Serge Se, ce Dag * Verſetzungen im Polizeipräſidium. Polizei- 
ie Feier mit einem Marſch ein, wobei e EL 3 de, 4 3 — Sch 5. Dereiti aft hauptmann Schiller wurde von Beuthen nach 


Elbing, Polizeihauptmann Georgi von Hin⸗ 
denburg nach Sensburg, Polizeioberleutnant 
Pohl von Gleiwitz an das Polizeiinftitut für 
Technik und Verkehr nach Berlin, Polizeileut⸗ 
nant Nowak von Beuthen nach Breslau 
verſetzt. Für Hauptmann Schiller kommt Poli- 
zeihauptmann Lutter von Elbing nach Beuthen. 


* Politiſcher Zuſammenſtoß. In der Nacht 
zum Dienstag kam es zwiſchen von einer Ber- 


Polizeipräſident Dr. Danehl 


die Front abſchritt. Hierauf bielt der Polizeis 
präſident eine Anſprache. Er erinnerte an die 
vorjährige Verfaſſungsfeier, die unter dem Zeichen 
der Rheinlandräumung ſtand und führte 
dann aus, daß fih die damaligen Hoffnungen auf 
eine leichtere und glücklichere Zukunft leider nicht 
verwirklicht haben. Die wirtſchaftliche Lage ſei 
in den letzten Wochen verzweifelt geworden. Es 
fein kein Wunder, daß dieje Verhältniſſe inner-] Beförderung wurde am Verfaſſungstage ange 
ber the 3555 b Je * geſprochen. 

aben, wie fie ſchlimmer und gefahrvaller in der“ „ Verhinderte $ S F 
Geſchichte der SE deutſchen Republik noch e eee 1910 Ait, erje RE 


nat C vereinen, wech Ee Wine «180 gommuniften trotz des für dieſen Tag nn 


reicht. 
6. Bereitſchaft e 
ausgeſtelltes Diplom. i 

„Beförderung. Polizeioffizieranwärter Joſef 
Nieſtroj wurde zum Leutnant befördert. Die 


SCH ter Weiſe von der 2. Bereitſchaft über- 


ammlung heimkehrenden Nationalſozialiſten und 
örtte Seiftung ber Regierung jet «8, ban E sS ie erlaſſenen Umzugsverbotes am 


Zur Gesichts-Bräun 
ieſer ſchweren Lage den fale Sperti berichleften fig zu ſammeln. Sie wurden durch 


do ne, daß ſie vor bitter- | X N u aber Bräunung des Körpers bei Sonnen · 
fler aner geht a In jahrelangen, | die Woite anseinanbergebrän ak a es beben man d eeng 
zähem Ringen Lä die Reichsregierung Er-|iie um 19.30 Uhr auf dem Ring wieder einen . 3 
leichterungen von dem unheilvollen Fele Zug bilden wollten, wurden fie auch hier ber- eobor«Edelleife Stüd 50 Pf. Zu haben in allen Chlorodon“ 
densvertrage erzielt. trieben. Eine halbe Stunde jpäter unternahmen! Berlaufsitellen, 
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Natiborer Steuerzuſchläge 
genehmigt 


Durch den Bezirksausſchuß Oppeln 
find nach Bekanntgabe des Magiſtrats die Stener- 
gufchläge für das Jahr 1931 genehmigt wor- 
den. Dieſe werden wie folgt zur Erhebung ge 


langen: 


600 Prozent des Gewerbeſteuergrundbetrages 
nach dem Ertrage, 


2400 Prozent des Steuergrundbetrages nach 
dem Gewerbekapital. (Bei Filialunternehmungen 
betragen die Sätze 720 bezw. 2880 Prozent), 


500 Prozent Zuſchlag zur ſtaatlich veranlagten 
Grundvermögenſteuer bei bebautem und 


440 Prozent bei unbebautem Grundbeſitz ſowie 
200 Prozent Zuſchlag zur Bürgerſteuer. 
NIEREN RETTEN! 


Tommuniſten zu einem Zuſammenſtoß in der 
Nähe des Flugplatzes. Hierbei fielen einige 
Schüſſe. Ein Kommuniſt erhielt einen Armſteck⸗ 
2 Er fand Aufnahme im Städtiſchen Kran- 
enhaus. 


e o Vertagte Leichtathletik. Die Vorbereitungen 
für den Qei tathletikwettkampf zwiſchen der 
ootia nala der Wilhelm-Univerſität Min- 
ſter in Weſtfalen gegen eine Ausleſe Gleiwitzer 
Leichtathleten ließen fih wegen des Verfaſ⸗ 
fſungstages nicht in der erwarteten, Weiſe 
durchführen. Aus dieſem Grunde wurde die Ber- 
anſtaltung auf Mittwoch um 18 Uhr vertagt. 
Die Wettkämpfe und ein Fauſtballwettſpiel wer⸗ 
den im Jahnſtadion 1 AH Der 
Sportplatz bleibt daher für Trainingszwecke 
Mittwoch nachmittag geſperrt. 


„Verlängerte und wiedergekommene Filme. 
In den UP.⸗Lichtſpielen läuft der Joe⸗May⸗Film 
„ „„ und das iſt die Hauptſache“ noch 
bis Donnerstag. Es iſt eine verwickelte e 
ſchings⸗ und Liebesgeſchichte, in der hauptſächli 
Harry Liedtke, Nora Gregor, Jaco 
Tiedtke und Otto Wallbur pielen. Auch 
einige weniger bekannte Darſteller zeigen ſehr 
gute Leiſtungen. Das Capitol bringt den ver⸗ 
tonfilmten Roman von Richard Voß . ei 
Menſchen“. Guſtav Fröhlich und at 
lotte Sufa ſpielen die Hauptrollen. Der Film 
iſt hier bereits bekannt, er wird aber wieder viele 
Freunde finden, wie ſie auch der Roman ſeiner⸗ 
eit gefunden hat. Ein beſonderer Genuß iſt es 
hier, die Orgel im Tonfilm zu hören und die 
Kunſtſchätze des Vatikans bewundern zu fön- 
nen. In der Schauburg wird Ihre Ho- 
heit befiehlt“ aufgeführt, ebenfalls ein be⸗ 
reits bekannter Film, in dem Käthe von Nagy, 
Willy Fritſch, Reinhold Schünzel und Paul 
Hörbiger eine operettenhafte, ſchlagerreiche 
Handlung vorführen. 


Co ſol 


* Einführung der Bürgerſteuer. Nachdem 
Gemeindevorſteher Urbanſky in Krzanp- 
wig den Gemeindevertretern die Notlage der 
Gemeinde bekanntgegeben batte, mußte 
Bürgerſteuer mit 100 Prozent zur Def- 


ax 


kung eines Fehlbetrages eingeführt werden. Die 


Bierſteuererhöhung auf 150 Prozent 


fand ebenfalls Annahme 


„Verleihung des Ehrenkreuzes. Der Krieger ⸗ 
verein Slawentziß ehrte in feiner letzten 
Sitzung für verdienſtvolle Tätigkeit innerhalb des 
Vereins durch Ueberreichung des Ehrenkreuzes 
1. Klaſſe Fritz Nagelfeld, Rentier. und 
Franz Roſenkranz. 


Ratibor 


* Beim Weitſprung verunglückt. Bei den 


. Verfaſſungswettkämpfen des Stadtverban⸗ 


des für Leibesübungen, die am Sonn⸗ 
tag vormittags erſtmalig in Form eines Drei⸗ 
kampfes für Männer und Frauen aller Alters⸗ 
Hafen zum Austrag kamen erlitt beim Weit- 
Nen Redakteur Jüngſt einen Unter- 
chenkelbruch. Der ei un fand Auf⸗ 
nahme im Städtiſchen Krankenhauſe. 


„Aufgehobene Straßenſperre. Wie das Lan- 
desbauamk mitteilt, ift die Straße Ratibor.— 
Gleiwitz von Mittwoch, dem 12. d. Mts. ab für 
den öffentlichen Verkehr mit 5,5 Tonnen frei- 
gegeben. 

„ Poſtauto und Perſonenkraftwagen. Montag 
nachmittag erfolgte an der Kreuzung der Ober⸗ 
wall, Neuen, Troppauer und Zwingerſtraße ein 
Zuſammenſtoß des Poſtautos nach Boles- 
lau und einem Perſonenkraftwagen, der an bie- 
jer verkehrsreichen Straßenkreuzung ſchlimmſte 
Folgen nach ſich ziehen konnte. Zum Glück fuhren 
beide Wagen verhältnismäßig lan aſa m. ſoda 
nur geringer Sachſchaden entſtand. 


und Killmeyer lag in Front. 


Gartenſtr. 16, I. Eig., IAU 


Die Aenderung der presse · Notverordnung 


Kundgebungen nur noch 
mit Zuſtimmung des Reiches 


Zentraliſation bei den Regierungen — Beſchleunigtes Beſchwerdeverfahren 
[Telegraphbiſche Meldung 


Berlin, 11. Auguſt. Der Reichspräſident hat] Bekämpfung politiſcher Ausſchreitungen vom 
am Montag die bereits angekündigte Verordnung] 28. März 1931 und auf Grund des Geſetzes zum 
zur Aenderung der Preſſenotverordnung er-] Schutze der Republik erſcheinen. 

R Von weiteren Milderungen der Preſſenot⸗ 
I der Hand-] verordnung, wie fie angeregt worden find, mußte 
e noch 7 5 degen, Insbeſondere fe es 
: d= | angejichts r en Sonn- 
gebungen oder amtlicher Entgegnungen zu per- tags ebenfalls ee, GE kee a 
langen. Das Verlangen kann nur noch von einet | pejeitigen oder abzuſchwächen, die nach der Bers 

f S öffentli Si ; 
Die Aufnahme = Verlautbarungen der oberſten LN Zoe bas Leg öffentlichen Sicherheit 
eg ie ſich als Kundgebung Le Vor dem Erlaß jedes Verbotes einer Zeitung 
Reichsminiſter des Innern verlangt werden. Die ai — Kan Zeg 3 véi 


Sf Sbeſti 6 3 Mini über gegnung erreicht werden kann. In weiteren 
Ausführungsbeſtimmungen des Miniſters über Fallen ft Matt eines Verbotes zunächſt ledig . 


vorſchreiben können, joweit der Abdruck einen be. lich eine Verwarnung auszufprechen DCH — 
—— Umfang (500 Zeilen) überſteigt. ei Verlag zur Veröffentlichung einer entſprechenden 
den berechtigten Intereſſen entgegenzukommen, Wiedergutmachungserklärung bereit iſt. 


das die Oeffentlichkeit und die von einem Ber- 


bt e , : ⸗schleſiſche Zeitung “ 
auf 14 Tage verboten 


haben, iſt allgemein beſtimmt, daß jede Be- 
Breslau, 11. Auguſt. Die „Schleſiſche Zei- 


ſchwerde über ein Zeitungsverbot ſpäteſtens am 

fünften Tage nach ihrer Einlegung auf dem In⸗ e 

ſtanzenwege derjenigen Stelle zugeleitet werben | tung” ift auf die Dauer von 14 Tagen, vom 
muß, von der aus die Beschwerde dem Reichs. 41. bis 25. August, vom Oberpräſidenten von 
gericht zur Entſcheidung vorzulegen iſt. Wird Niederſchleſien, Lüdemann, verboten worden. 
die Friſt verſäumt, ſo iſt das Verbot ohne] Das Verbot wird mit dem am Sonntag er: 
ſachliche . ſofort SE Diele] Ihienenen Leitartikel „Abrechnung“ begründet, 
Vorſchrift iſt nicht auf den ereich der ſogen. in dem eine Herabwürdigung der gegenwärtigen 
Preſſenotwerordnung beſchränkt, ſondern gilt] Staatsform erblickt wird. Seitens des Verlages 


auch für Zeitungsverbote, die auf Grund der] der „Schleſiſchen Zeitung“ ift gegen das Verbot 
erſten Verordnung des 


Reichspräſidenten zur! Beſchwerde eingelegt worden. 


ſitzende überreichte drei verdienten Kameraden 

Groß Str eg 511 k > Sei das Silberne Ehrenkreuz für beſondere Ver- 

* Beſtandene Prüfung. Die Meiſterprüfung] dienſte, und zwar an die Kameraden Hein, 
beſtanden im Fleiſcher handwerk: Viktor] Paul und Hugo Koſtyr a, Nach Erledigung der 
Gamlit, Groß Strehlitz. Ernſt Boskoll, Tagesordnung fand ein Scheibenſchießen ſtatt. 
Stubendorf, Joſef Ullmann, Collonowſka und] Der Verein beteiligt Dë geſchloſſen am Erntefeſt. 
Paul Wolluy aus Carmerau. Kirchgang 9 Uhr. Die nächſte Sitzung und zwar 

* Verſetzt. Kaplan Jordan in Himmelwitz die Generalverſammlung, findet am 6. Septem- 
wurde nach 15 jähriger Tätigfeit an die Pfarrei ber ſtatt. 
nach Lohn ia, Kreis Coſel, verſetzt. 

e Ferienkonbent. Die Groß Strehliber Stu- ep tadt 
dentenſchaft hält am Mittwoch im Vereinszimmer 


In MET a ës ech rer: über das Lebenswerk des Freiherrn vom 

Kriegerverein. Am Sonntag hielten die Stein gehalten. Für den 23. Auguſt ift ein ge: 
Mitglieder des Kriegervereins beim Kameraden] mütliches Beiſammenſein im Garten des 
Krawietz eine Verſammlung ab. Der 1. Vor- Schützenhauſes geplant. 


Sedan Graf Ueberraſchungsſieger im 
„Großen Preis von Beuthen“ 


Erſtes Aſchenbahn⸗Abendrennen der Motorradfahrer 
[Eigener Bericht) 
Beuthen, 11. Auguſt. 


in 
des am Sonntag verregneten Nun kam Graf an 


Die Erledigun Sedan 


Teils der Beuthener $ 
heute abend vor nicht weniger als 8000 Zu- gen; Zweiter 
ſchauern ſtatt. Nach der glänzenden Fahrweiſe, Allinger. Der 


wurde 


ob es] Bolſchwing, Beuthen, hinter Pé ließ. 


hatte, war man aufs höchſte geſpannt, 
Das einleitende 


dieſem 
tollkühnen Fahrer 


elingen würde, den „Großen Preis der Stadt 
euthen“ gegen die ſtarke Konkurrenz von Qill-fauf dem 

meyer, Wien; 

Hamburg, und der anderen an fih zu bringen. durch die glänzende Fahrweiſe von Ah 

Leider kam es ganz anders, als erwartet. Nach T 

den KEN? or⸗ und N ftar- | mußte der Hamburger, 

teten Ahrens, Killmeyer, Krons, 

Graf und Ka 

lauf. Ahrens 


gewaltig ſtrecken mußte, um 
chowitz, knapp hinter ſi 
dritten Platz. 


Doch einer nach 


atte ſchon in der erſten Runde los. 


den mußte. Auch jetzt aber war der Hamburger in der letzten 
vom Pech verfolgt. Gerade als er ſich die Spitze] Unter brauſendem Beifall 
erkämpft hatte, verſagte ſeine 


aber die Freude nur kurz, denn auch er mußte l und Graf Schweinitz. 


Suche zu kaufen: 
eine guterhaltene 


3-Zimmer- 


ift eine z wohnung - 
i it Beigel „Ae A bg ji 
Bahnhofstraße 24, I. Etg., ` |7-Zimmer-Wohnung 2 leere Zimmer GE tellt) 
r E ele EE Are aelel o 
mit reichl. Beigelaß, für Rechtsanwalt oder Gpmdoſtelſtrahe 1,- SC Ange. at VE Nach (Altbau). ein Teppich 4X5: verkaufen. 


Arzt beſonders geeignet, vom 1. September 
ab zu vermieten. Zu erfragen: 


Beuthen DE, Bahnhofſtraße 24, I. Hints. Zimmer 
und Zubehör (Geſch⸗ Leeres Zimmer | FHF Kaufe getragene 

wohng.), ab 1. 10. er. 

zu vermieten. Näh. 

beim Hauswirt 


A Wodak, Beuthen. 
Heizung und allem Komfort evtl. Garten ⸗ her 


3-, 4- u. 5-Zimmerwohnungen 
mit Wintergarten, 


benußg., gr. moderne u. ſonnige Räume 
fofort preiswert zu vermieten. 


—— E ees, — 
Zwei leere nne Kleiner Laden 


4, 9. mit Badegele-| auf der Bahnhofſtr. 
— A zu vermie⸗ 1.9 Okt. Ge d 
e? 88228. mieten. Angeb. unt. 


b. Schefozyk, Gartenh. 


së 


Hochparterre, 


Zwei gewerbl. bezw. Wer tauscht 


Büroräume 


find in der 1. Etagelfonnige, billige 
in der Tarnowitzer 
Str. 1, zu vermieten. 


B. 3849 an die G.] Ernſt Schoedon, Beu⸗ Ang. un 
d. Zeitg. Beuthen. Uthen, Tarnow. Str. I. Id. G. d.“ 3. Beuthen. Idi 


Zuſchr. u. B. 3839 an 
d. G. d. R. Beuthen. 


Ang. unt. B. 3852 an 
d. G. d. 3. Beuthen. 


B. 3846 an die ©. 


dieſ. Ztg. s 
. Automobile 


m. ſep. Flureingang 
im beſſeren Hauſe 
(Zentr. der Stadt), 
von ruhig. Dauer- 
mieter geſucht. Ang. 
mit Preisangabe u. 
B. 3847 an d. G. d. 
Ztg. Beuthen erb. 


Herren- und Damen- 
Garderoben, Schuhe | Mercedes-Benz, 
zahle d. höchſt. Preiſe. 


Großes ſauberes 


möbl. Zimmer 


mit 2 Betten, evti. 
mit anſchl. Neben- 
zimmer, ſof. geſucht. 
Ang. u. B. 3842 an 
d. G. d. Z. Beuthen. Verkäufe 


K * 
Mod. Kinderwagen, 


2Bimmerwohnung Schreibmaschine, (Brennabor), wenig 

mit Entree u. Küche] gut erhalt., zu kaufen] gebr., ſofort zu ver: 

(Altbau) in Gleiwitz. geſucht. Gefl. Angeb.] kaufen. Beſichtigung: 
t. K. 1503 anfu. B. 3845 an d. G.] 13—15 Uhr. Beuthen, Beuthen 08. 

ef. Zeitg. Beuthen. Lindenſtr. 52, ptr. I.“ Piekarer Straße 23 


A. Miedzinſki, Beuth., 
Krakauer Str. 26, 3. Et. 


W. Fuß, Beuthen OS. 


3. oder 4.Zimmerwoh ; 
nung (Altbau) in 
Beuthen geg. ſchöne, 


aus eigener Werkstatt 


8 8 SÉ ` * ili i — 
der Brauerei Dietrich einen offiziellen Ferien⸗ ſt a d r scher gef 


folge Maſchinenſchadens vorzeitig ausſcheiden. 
die Spitze und be⸗ 
Aſchenbahnrennen fand endete auch unangefochten das Rennen als Sie⸗ 

Krons, Hamburg, vor 
S „Kleine Preis von Beuthen“ 
die Ahrens, Hamburg, vor zwei Tagen gezeigt wurde eine Beute von Ryll, der Henze und von 


i Einlagerennen war eine 
Beute von Birghan geworden, der ſich aber 
Roeder, Mie⸗ 
zu laſſen. Henze endete 
i Einen außerordentlich 
Sedan Graf, Hamburg; Krons, wirkungsvollen Abſchluß fand dieſe Veranſtaltung 
rens im 
Vorgaberennen über vier Runden. Gut 50 Meter 
> der mit Killmeyer als 
8 linger, Sedan Malmann geſtartet war, aufholen. Bis zur letz⸗ 
meinig zum Entſcheidungs⸗ ten Runde ſchien dieſes Unterfangen ausſichts 
| ? dem andern der Gegner 
Kettenbruch, fo daß das Rennen wiederholt wer-] mußte klein Dee und ſchließlich hatte Ahrens 
urbe auch den letzten bezwungen. 

i N ging er noch als 
Naſchineſſicherer Sieger durchs Ziel. Eine Zeen 
Auch für ihn warf Leiftung! Die folgenden Plätze belegten Henze 


Limousine, 


Max Weichmann, 
BEUTHEN, Krakauer Straße 15. 


Umann-Simoufine, 7ſitzig, 12/55 PS, 
Komme auch auswärts. or Standard-Limouf GH goldſicher möglichſt v. 
e r „ Siißig, 10/45 PS, au 10 Proz. È 
beide Fahrzeuge find Sechs blinder, in| Seloſtgeber cafe. vo en EN 
erſtkl. Verfaſſung, billigſt zu verkaufen.] Angeb. unter B. 3848 


th 
Tarnowitzer Straße 12. Telephon 2711. 


Metallbettstellen 


Auflegematratzen, Chaiselongues. 


Koppel & Taterka 
Hindenburg 08. 
Kronprinzenstraße 291 


Meifterihaiten 
der Schwerathleten 


Die Meiſterſchaften des Deutſchen Athletit- 
Sportverbandes von 1891 im Ringen und Ge⸗ 
wichtheben wurden mit den Titelkämpfern in den 
oberen Gewichtsklaſſen fortgeſetzt. In Hamburg 
gingen die Mittelgewichtsringer auf die Matte, 
von denen ſich überraſchenderweiſe Büdh, 
Koblenz, als der beſte erwies. Er ſiegte gegen 
den vorjährigen Meiſter Krämer, Duisburg, und 
den Hamburger Hecker. Die gleichzeitig aus- 
getragene Meiſterſchaft im Gewichtheben der 
Halbſchwergewichtsklaſſe holte ſich erwartungs⸗ 
gemäß Bierwirth, Eſſen, mit einer Leiſtung 
von 665 Pfund gegen Dietel, München, mit 660 
und Leopold, Erfurt, mit 630 Pfund. Die ganz 
ſchweren Leute trafen ſich in Schweinfurt, wo 
Straßberger, München, mit 720 Pfund ganz 
überlegener Sieger im Gewichtheben blieb. Zwei⸗ 
ter wurde Neubauer, Würzburg, mit 675 vor 
Vahly, Dortmund, mit 660 Pfund. Die ebenfalls 
in Schweinfurt erledigte Deutſche Meiſterſchaft 
im Halbſchwergewichtsringen holte ſich der frühere 
Europameiſter Bräun, Kreuznach, leicht gegen 
Ertle, Nürnberg, und Heitmann, Vierſen. 


Yeutiche Kegelmeiſterſchaften 


Das Heer der deutſchen Sportkegler iſt zur 
Zeit in Hamburg bei den Deutſchen Meiſter⸗ 
Kë verſammelt, bei denen die eren te 
ſcheidungen bereits gefallen find. Die erſtmalig 
ausgetragene Meiſterſchaft auf der internationa- 
len Bahn holte fih Delle, Frankfurt a. M., 
mit 1554 Punkten (768 +786) gegen Wörner, 
Saarbrücken, mit 1442 (733 + 709), Riedel, Ham- 
burg, mit 1426 (764 7 662] und Brenner, 
Stuttgart, mit 1241 (674 + 567). Die Herren- 
meiſterſchaft auf Schere verteidigte Cornelius, 
Kiel, mit Erfolg. Er brachte es auf 1453 Holz, 
die nächſten Plätze belegten Roſchild, Berlin, mit 
1443, Kehlenbach, Barmen, mit 1439 und Söhl, 
Bremerhaven mit 1420 Holz. Die Damenmeiſter⸗ 
E auf Schere holte fih L. Stehmann. 
Saftrop, mit 666 Holz knapp gegen Schmitz, Bre- 
merhaven mit 660 Holz, die Vohlenmeiſterſchaft 
der Damen fiel an Paulmann, Hannover, 
mit 744 Holz vor Hoffſchmidt, Hannover, und 
Wiekenberg, Bremen, mit je 736 Holz. 


Cochet will Amateur bleiben 


In der letzten Zeit tauchten wiederholt Ge- 
rüchte auf, die von einem Uebertritt des franzöſi⸗ 
ſchen Meiſterſpielers Henri Cochet ins Lager 
der e e wiſſen wollten. In⸗ 
zwiſchen ih der bekannte amerikaniſche Unter- 
nehmer Jack Curley nach Paris gekommen, um 
die Europatournee von Tilden, Kozeluh, Hunter 
vorzubereiten. Als Zugkraft beſonderer Art 
wollte er noch Henri Cohet gewinnen, er garan- 
tierte dem Lyoner 4000 Pfund (80 000 Mark) 
jährlich und bot ihm einen dreijährigen Vertrag 
an, jedoch erklärte Cochet jetzt in aller Oeffent⸗ 
lichkeit, daß er Tennis lediglich aus Paſſion 
ſpiele und es nicht nach ſeinem Geſchmack ſei, als 
Berufsſpieler aufzutreten. s 


EE EE E AEE T a A ee 
Oppeln 


* Beim Baden ertrunken. In einem 
Teich wollte der Zimmermann Janatz Pie: 
truska aus Neudorf ein Bad nehmen. Hierbei 
wurde er anſcheinend von einem Herz ſchla a 
betroffen und ging unter. Die Leiche konnte bis⸗ 
her nicht gefunden werden. 


Konzert der Wiener Sängerknaben. Auf 
ihrer Oberſchleſienreiſe gaſtierten die Wiener 
Sängerknaben unter Leitung von 
Pater Maruſczyk auch in 
Ihnen war ein voller Erfolg beſchieden. l 
reihe Zuhörer wohnten ſowohl im Eiskeller wie 
bei Form ihren Darbietungen bei. In Forms 
Saal mußten am zweiten Tage zahlreiche Inter⸗ 
eſſenten umkehren, ſodaß am Montag noch ein 
drittes Konzert veranſtaltet wurde, dem gleich 
falls ein ausverkauftes Haus beſchieden war. 
Mit lebhaftem Beifall wurden ſowohl die ernſten 
wie heiteren Wiener Lieder aufgenommen. 
klaren, hellen, gut geſchulten Kinderſtimmen ge- 
fielen ſehr gut. Das Programm ſah klaſſiſche 
und Volkslieder vor, und immer wieder belohnte 
ſchallender Beifall die kleinen Sänger. Eine 
Abwechſlung im Programm brachten die humor⸗ 
vollen Einzeldarbietungen und Duette. 


* Zahlungen an Kriegsopfer. Die Zahlung 
der Zuſatzrenten an Kriegsopfer findet am 
Donnerstag, dem 13. Auguſt, von 8% bis 13. Uhr 
in der Zahlſtelle des Wohlfahrtsamts, Drala- 
paner Straße, ſtatt. 


D r 
Silberhesteck un Bit m un 


18Tteilig, preiswert zu ` Mung für 


5-sitzig, 6 Zylinder, 10/50 PS., vertaufen. Ang. unt. 1 3. geg. angm. Zinſ. 
„Hansa“, Direktionswagen, zul ett, Gel SSO RMark ? 


Zeitg. Gleiwitz. 
Gefl. Ang. erb. unter 


FU 
` dief. Zeitg. Beuthen. 
Auf gewerbliches und Zur Ablöfung von 


Miets⸗Grundſtück in 
Beuthen Selen Bankgeldern werden 


von Bankgeldern 1500 db k 


30000 Mk. 


Hypothek für bald ge- 
an die Geſchſt. dieſerfſucht. Angeb. unter 
Zeitung Beuthen OS.] J. k. 973 an die ©. 


Für Hausgrundſtück — — 


in Beuthen (Wert 
60 000 Mk.), ſuche z. 


À 3 
aa, f. 1. Sele Kleine Anzeigen 
20000 Mk. d d 
». Seiser. ze rblle Erfolge! 


08 unt. B. 
G. d. Ztg. Beuthen. 


 Yport-Beilage 


Leſchnik, Gleiwitz, 
Bezirksmeiſter der Radler 


Gebrüder Nerger, Oppeln, Sieger im 80⸗Nunden⸗Mannſchaftsrennen 


Bei un a Wetter umſäumten 4000 Zu-] Leſchnik war das ein Achtungserfolg, da Leich- 
uer das Jahn⸗Stadion. ine Stunde che kurz nach dem Endlauf der Bezirksmeiſter⸗ 
nfang des Rennens regnete es erſt langſam] ſchaft wieder gegen den ausgeruhten Frach an- 
und dann ſtärker, ſodaß das Rennen vorzeitig, bei] treten mußte und nur um Handbreite nnter- 
der 80. Runde, abgebrochen werden mußte. Zuf lag. 
Beginn des Rennens wurden das deutſche Mei⸗ Das 100-Runden⸗Mannſchafts⸗ Rennen be; 


Deutschland-Rundjlug 1931 


19 Maschinen zum Start bereit 


Am Montag mittag 12 Uhr war auf dem halbe Stunde nach 12 Uhr in Staaken 
lugplatz Berlin-Staaten Landungsſchluß für die eintraf, ſo daß ihn die Sportleitung 
eilnehmer des . 1931. Ins- nicht mehr zulaſſen konnte. Es werden aljo fol- 

geſamt haben ſich 19 9 mit ibren Flug- gende 19 lugzengführer und -führerinnen die 

zeugen bis zu dieſem Zeitpunkt bei der Sport- einzelnen Prüfungen des Wettbewerbs beſtreiten, 

ſeitung mit ihren Flugzeugen geſtellt, der 20. der am Dienstag mit den Geringſtgeſchwindig⸗ 

gelte ech. Es ift dies Kern, der langjäbrige|feit3-, Anlaß⸗ und Ausrüſtungsprüfungen 
egleiter Udets, der am Montag, vormittag 10 ginnt: 

Uhr, in Frankfurt a. M ſtartete, aber erft eine 


terpaar 1931 Frach Hoyer, Breslau ſowie die] tri ſamtli i Bei i 8-Dtot 
, mengen Zeien anber Bar Sie Bac Alm, 1 tat ene 
Breslau im Namen des Stadtverbandes und der Weide, Brieg. Das Rennen nahm durch den Theo Croneiß, Fürth, BIW M 27 
Stadt Gleiwitz durch Stadtrat Czornik be- andauernden Regen, wodurch die Bahn auf- ` 5 o 
bt. . Den Fahrern wurden Erinnerungspla⸗ eicht und je de, ei i lär Theo Gerten, Kiel. Arabo * ; 
Erden überreicht geweich ſehr ſchwer wurde, einen irregulären Walter SHangen, Travemünde, 
Den Bezirksmeiſtertitel errang Leſchnik, "Ae va FE ME ee de Dudenhauſen, Berlin, Junkers-Junior Siemens SH 13 d 
Gieh. Der im Vorianf Swiſchen und (inblauf] erer nahmen ‚narweg, die Die und Dei Der Wolf Hirth, Grunan Klemm Hirth 9 8 
eine beſtechende — — an den Tag legte und] 10. Runde war das Feld überrundet, außer Heinkolb e 6. Be fü Areas AE 8 8 
verdient gewann. Im Jugendrennen wurde] Stahr / Fraſchka, die aber bei der 75. Runde das inho degen p gu d 
Loſtka, Gleiwitz ſein gutes taktiſches] gleiche Schickſal erfuhren. In der 10. Runde Fritz Siebel, Berlin. e e H 


Ludwig Maier, Gießen, 
Otto Thomſen, Berlin, 
Walter Weichelt, Münſter, 
Walter Junghanns, Leipzig, 
Jvachim Beſeler, Hannover, 
Kurt Baumert, Berlin, 

W. Schulze⸗Eckhardt, Berlin, 
Emil Deſſner, Stuttgart, 

O. Dinort, Böblingen, 
Adolf Kneip, Mittelbexbach, 


du 
Fahren Sieger. Das Altersiahren holte fih er- gaben Frach / Hoyer das Rennen auf. Bud- 


wart aß der 56jähri ý 
k 8 = aer 2 . wald Kirſch mußten ſich mit dem dritten Platz 
Oberſchleſten wurde Sberſchleſten über⸗ abfinden, was auf die ſchlechten Witterungsver⸗ 


legener Sieger. bältniſſe zurückzuführen it. Die Organiſation 

Der Deutſche Meiſter Frach landete auf dem war ant: das Rennen wurde wegen des fehr 

| vierten Platz. Im Vorlauf wurde Frach nurf ſtarken Gewitterregens mit der 89. Runde abge⸗ 
| knapper Sieger gegen Leſchnik, Gleiwitz. Für! brochen. 


Troppauer Schwimmer in Leobſchütz 


Leobſchütz fegt im Städtekampf mit 88: 68 


Dem Schwimmverein Sileſia Leobſchütz war Ergebniſſe: 
es gelungen, den SE. Troppau CSR zu einem S el amal 100 Meter: 1. Sileſia Leobſchütz 
Wettkampf nach hier zu verpflichten. Schönes] 8:27, Min, 2. A r KN Cl eg 
Wetter, lachender Sonnenſchein lag über der 1:44 Min., 2. Ondroſch, Leobſchütz. 1250, s in, 
weiten Waſſerfläche des Städtiſchen Freibades. * 3 ae? 3 333 
H D tenhaft, Tro e 1: 

Etwa 1400 Zuſchauer wurden Zeuge recht ſpan⸗2. Anders, Leobſchütz, 1:40,1 Min., 3. Beneih, Trops 
nender Kämpfe, die von Dombrowſkyſpau, 140,6 Min.; 1 9 0 n: 1. Ludwig, Leobſchüß, 
Frieſen Hindenburg) geleitet wurden. Der erſte Se? Gu Pe Da 8, 

Vorſitzende, Dr. Neumann, begrüßte die Gäſte sett? 1. "ue, Lag. 1:20,8 Min., 2. Ehren» 
von jenseits der Landesgrenze. Das Programm | fenen Herten, Seet Smal 100 Meter: 1. SL. 


Gerre 
wies eine Reihe intereſſanter Wettkämpfe auf; gue ee 0 8 * ei eg ler 5:07 
2 i f inuten; e * enzel, Leo 
tege ſorgten ein Damenreigen, ge⸗ Ser B36 GG Stöldt, Leobfhü 36 Sek. 29 Meter, 
wommen von zwanzig Damen des SV. Sileſia] 3. önſg, Leobſchütz, 39 Sek. 2844 Meter; Herren⸗Frei⸗ 
o x ` - 9 2 ilſchwimmen 100 Meter: 1. Böderlein, Troppau, 1:31 
ſowie ein Eierſchwimmen für Abwechſelung. Das Bei Toter, Troppau, 1:34 Din, . CS 


glei i i ie ein Gin. | Troppau, 1:354 Min.; Wafferballſpiel Silela Leob⸗ 
ne 2 * 9 ein Si Wë — G6. Troppau 4:1 (3:0). ip lejia 
dernisſchwimmen löſten viel Heiterkeit aus. Nur] Ergebniſſe außerhalb des Städtewettkampfes: Bru 


ſchien die Organiſation nicht recht zu klappen. ſchwimmen für Alte Herren 100 Meter: 1. Steiner, Leo 


Abends 8 Uhr erfolgten im kleinen Saale von K Kneiſl, Seobihüb; 2:15,6 Min.; Schwimmen für die 
Franz die Siegerverkündung ſowie die Preis-] Reichswehr 100 5 
verteilung. ſchwimmen für die Reichswehr: 1. Lehnert, 2. Fieber. 


Polens Athletinnen ſchlagen 
Italiens Frauen 89:61 


Drei polniſche, ein oberſchleſiſcher und ein italieniſcher Rekord 


Siemens Ý 13a Së 
Argus AS 8 : 


Siemens SH 13 
Argus AS 8 


„nne 


um den abſoluten Weltrekord geben. Wright De- 
nutzt ſeine Spezialmaſchine OEC.⸗Temple, der 
Münchener fährt jeine bewährte BMW.⸗Ma⸗ 


ſchine. 
Furopa⸗Meiſterſchaft 
Piſtulla — Heuſer 


Das Programm des Boxkampftages, der am 
4. September im Altonaer Freiluftring 
in Szene geht, ſcheint nach allem, was man bi- 
her gehört hat, ſeine beiden Vorgänger in bezug 
auf Qualität des Gebotenen zu übertreffen. Im 


Olympiſche Staffel: 1. Dentihland Fung. 
maher, Lefebre, Weber, Krämer) 3:39, 2. Franf- 
reich 3:41, 3. Belgien, 4 Luxemburg. G ejam t 
ergebnis: 1. Deu tſchland 32 P., 2. 

reich 21 Punkte, 3. Belgien 18 Punkte, 4. 
burg 9 Punkte. 


Viele deutſche Erfolge 
bei den Maſarhl⸗Spielen 


Der Haupttag der 2. e CH in Par- 
dubih, die eine der wichtigſten Veranſtaltungen 
der europäiſchen Leichtathletik darſtellen, brachte 
den Dentichen eine Reihe ſchöner Erfolge. Ueber- 
legene Siege liefen Dr Belger über 800 Meter.] Mittelpunkt der Geſchehniſſe ſteht das Treffen 
Welſcher im 110⸗Meter-Hürdenlaufen und um die Europameiſterſchaft im Halbſchwergewicht 
Eintracht Frankfurt a. M. in der amal . Gë 5 $ 
100-Meter⸗Staffel heraus. Der jetzt in Lauſanne zwiſchen dem Titelverteidiger Ernſt Pi ft site 
SP e Frankfurter Geerling holte ſich die — Berlin und dem Bonner Adolf Heuſer. 
eter nur mit Handbreite gegen Engel,] Weiterhin ſteht wieder der techniſch gute Bo- 
chumer Schwergewichtler Walter Neuſel auf 
der Karte, der ſich mit dem Franzoſen Gri⸗ 
jelle meſſen ſoll. Auch in den unteren Ge- 
wichtsklaſſen ſtehen intereſſante Entſcheidungen 
bevor in der Federgewichtsmeiſter ⸗ 
ſchaft zwiſchen dem Verteidiger Paul Noack, * 
Berlin, und dem Hannoveraner Schiller jr ez 
wie zwiſchen den Meiſtern im Fliegen- und Ban« gan 
tamgewicht Metzner, Köln, bezw. Pfitzner, ép. 
Berlin. dë 


Ultimatum an Schmeling s 


Prag, nachdem er über 100 Meter von dem Prager 
Hochſchüler geſchlagen worden war. Petri, Han- 
nover, der Sieger des 10 000-Meter⸗Laufes vom 
Sonnabend, wurde über 5000 Meter von dem 
Polen Kuſoezinſk ſicher Aae un, Dritter 
wurde der Berliner Kohn. Nur zum zweiten 
Zei Tangte es für den Deutſchen Meiſter 

a nel, Erfurt, im 50⸗Kilometer⸗Gehen, das der 
Italiener Ripoletta mit einem Vorſprung 
von fajt 14 Minuten gewann. Beſonders Hervor- 
gubeben ift noch die Leiſtung des Stettiners 

öpke, der im Hochſprung erneut mit einem 
prachtvollen Sprung von 1,0 Meter aufwartete. 


Hirſchfeld Yonnelfieger 


2 Wie aus New ort gemeldet wird, bereitet d 

J 2 3 H D 2 ` V 7 Kei 
Viele Zuſchauer umjäumten am Sonnabend] Manteufel (Polen) mit 1,42 Meter, Bala in Kopenhagen 5 ëng "em gange 20 
e a e Il Merken Dell df ber Bech n, Eietgte, gen Wih|mativen E EE In Dilem E 
eg shütte, 801 er leichtathletiſche Länderkampf 128 S anteufel (Polen] in der Zeit von rekordmann Emil Lirſchfeld bei einer inter-] Schreiben wird von Schmeling verlangt werden N 
e nen -> und Italiens ausgetragen 12,8 Set, Viarengo (Italien] 12,9 Sek. Einen] nationalen Veranſtaltung in Kopenhagen an] daß er ſeinen Titel als S ergewſchts⸗Welt⸗ Sp 
Fe 5555 5 get DER S ZE an? Arie i ae A 2 f ch a Wis an së A ja Zar Der pe e Oſtpreuße ver, 715 meiſter innerhalb von ſechs Monaten verteidi = 
PENE ` y . : y > i wann das Diskus- Wei i : „Sollte Schmel S 

wurden, erfüllten bei weitem nicht die Erwar-] Dann folgte Borſani (Italien) mit 32,82 Meter . t er 9 KX 8 42,57 Meter und muß. Weiter beißt es u. a.: „Sollte Schmelin 1 
tungen. Aldiglich die 800-Meter-Säuferin Bo- und Jaſienſta (Polen) mit 3208 Meter. Ein in einer Spezialübung. i ER dieſer Forderung nicht entſprechen, jo würde fi 3 
A ; Aiae : ` ac aas . pezialübung, dem Kugelſtoßen, ſiegte] der amerikaniſche Verb it dem Fall beſchä 
jachi und die Sprinterin Via ren go ragten polniſcher und ein italieniſcher Re- Hirſchſeld mi it 15 i } rikaniſche Verband mit dem Fall beichäf- RS 
über den Durchſchnitt heraus, Die Oberjdle-| ord wurde in der Gemiſchten Staffel von 60, N bene Ta E g 8 cher m sA 225 e ein Aus ſcheidungs⸗ Ge 
. Aeli Le H 1 1 155 — ng 200 Meter erzielt. Auch hier blieben Ser fih mit undankbaren Plätzen begnügen mußte. gn í o A Pe Se 
Lon a erlegene Sieger. Von den e olen mit 56 Sek. vor Italien mit 59 Sek.] Im 100-Meter-Lanf langte es nur zum dritten Di 3 ift das natürlich nicht a" nehmen. Ki 
zeichneten fih die Diskusweltmeiſterin] Sieger. Insgeſamt erzielte Polen 89 Punkte, Plaz Hinter dem in 11 Sek. ſiegenden Dänen ie National Boxing Aſſociation muß von Zeit RR 

gen M a = N pote Frl. ner m denen Italien nur 61 Punkte entgegenſetzen konnte. S. Jörgenſen und dem Schweden Erikſſon, und Zeit zeigen, daß te noch da iſt. Wie war es 2 
? 52318 fa Siegerin mit 1164 eg e Ken SC de 85 Met CH oa — * — 1 Las dë iber = ; 
ie 4 d nen W. Rasmuſſen, der 6, eter ſchaffte, um N eg E 
n Sertimeier obigen Das Se RR, ie Metenmirhe Bet? 


der Veranftaltung, der über etwa 35 Kilometer 
führende Frederi benen J brachte dem 
weimaligen Sieger Laakſonen (Finnland) eine 
überraſchende Niederlage. Er wurde von dem 
Schweden Shoore Johnſon in 2:10:12 um eine 
halbe Minute geſchlagen. Zwei weitere ſchwediſche 


2 1,415 Meter hoch und warf den Speer 
62 Meter. Dann folgten die Italienerin 
Borſani mit insgeſamt 147 Punkten, Kono⸗ 
pacta und Steiner mit insgeſamt 129 Punt- 
ten. Im Weitſprung ſiegte Gifora ( olen) 
mit 5.18 — 2 vor Teſtoni (Italien) mit 4,94 
0 
( 


in Luxemburg 
Ueberlegener Sieg deutſcher Leichtathleten 


Die am Sonntag in Luxemburg unter dem 


deutſche er 
Waſſerball⸗Niederlage Ze 


Meter. Dann folgte Janowſka (Polen) mit 4,78| Titel Vier⸗Länderkam s h ; A Sh 
- a St ? x pî ausgetragenen Leicht⸗[ Siege gab es noch im Stabhochſyrung von H $ 3 
Meier ie, (Stalien) mit 470.. Der dëi, an benen fió- Bewerber ane EE E e eee "ës 
lomita Polen 26.8 ge — 2 Fikord 27,5 Sek e Frankreich, Belgien und Luxemburg von Sjöbeck mit 1,85 Meter. Eine unnötige Schlappe leiſtete ſich am i 
3. Degraſſi Ge 4 Bravi Gries!) peel En EE WE durğiýlagen-| Sonntag die Dentihe. KE REN DATE im =: 
mit 28, k. Eine Ueberrafhung éi es im den Erfolge für die Deutſchen, die in jämt- Waſſerball⸗Länderkampf mit Belgien. Die Deut- 72 


Henne gegen Wright 
Um den Motorrad⸗Weltrekord 


Seit einiger Zeit chon Pen der Kampf zwi⸗ 
ſchen dem Münchener Ernſt Henne und dem Eng- 
länder Joe Wright um den abſoluten Ge- 

windigkeits Weltrekord der Motorräder. 

right iſt derzeit der Weltrekordmann über 
den Kilometer, den er am Strande von Cork (Ir⸗ 
fand) mit fliegendem Start in 14/10 Sek. mit 


lichen Wettbewerben die Sieger ſtellten. Am ein⸗ 
druckspollſten war der in 10,6 Sek. errungene 
100-Meter-Sieg von Sprintermeiſter Jonath, 


Bochum. 
Ergebniſſe: 
100 Meter: 1. Jonath (D) 10,6, 2. Finat (F 
10,9, 3. Brochard Bl: 4 e Ki A SS 
mann (D) 50,8, 2. Reliat (ð), 3. Prinſen N 
1500 Meter: 1. Schaumburg (D) 406,2, 
2. Normand (F), 3. Hesbeen (B); Diskus: 


jhen mußten auf die Mitwirkung des Schluß ⸗ 
mannes Erich Rademacher verzichten. Für 
ihn hütete mit gutem Geſchick der agdeburger 
Boa Hallmann das deutſche Tor. Das 
iel wurde hart und von beiden Seiten mit 
recht unfairen Mitteln durchgeführt, ſo daß der 
Wiener Schiedsrichter mit aller 8877 durch⸗ 
greifen mußte. Die ſehr ſchnellen Belgier gin- 
gen durch Depauw in Sen „doch Amann 
Ute durch zwei Tore das oe 


A 5 i 5 3 ergebnis auf 
Der zweite Tag begann mit dem 60-Meter 51 für Deuschland. Nach dem Wechsel glich 


Sos in dem Viarengo (Italien) und Breuer 1. N (Di 4009 Meter, 2. Feger (Ii einem Stundenmittel von 242 587 km durchraſte, 1d. 9 Í 
olen) mit 7,9 Sek. einen neuen oberſchle⸗ 37,76 Meter, 3. Wagner (2) 37,61 Meter; Speer-| Henne dagegen hält den Weltrekord über die van Gehn für die Gäſte aus, und der gleiche 
(ar Rekord aufftellten. Im Béi werfen: 1. M S ) engliſche Melle mit 24730 Set. = 234,275 Stun- | Spieler ſchoß tura vor Schluß auch den ceges. 


ter, 3. Dorer (X) 51,05 Meter; 
ölle (D) 7,05 Meter, 2. Lee⸗ 
mans (B) 6,46 Meter, 3. Bretonnier (F) 6,44 
Meter; Amal 100 Meter: l. Deutſchland 
(Möller, Krämer, Borchmayer, - Jonath) 42,8, 
2. Belgien 43,4, 3. Frankreich, 4. Juxemburg: 


n Su SEH (D) 56,90 Meter, 2. Eti- 
werfen blieb die W Konopgeka mit e 
3759 Meter vor ihrer Landsmännin Weiß mit M ( 
36.72 überlegene Siegerin. Den 800⸗Meter-Lauf 
ewann Bolzacchi (Italien) in der Zeit von 
225,8 und ſtellte damit einen neuen italie⸗ 
niſchen Rekord auf. Im Hochſprung ſiegte 


27 
denkilometer, während er über den Kilometer beig treffer. 
jenem Rekordverſuch im April in Wien auf „nur“ n den. Damen⸗Wettdewerben ſiegte im 
288,255 Stundenkilometer kam. Beide treffen] 100-Meter-⸗Rückenſchwimmen für Damen Frene 
nun beim Rekordmeetin von Ar- e 1.288 vor der früheren deutſchen 
pajon, das vom 23.—30. Auguſt ſtattfindet, zu.] Meiſterin Elfriede Saſſerath. die 1.29.5 be- 
jammen und es dürfte einen erbitterten Kampf! nötigte. ' 


es 


i 
f 
r 
` 
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Verkehrshericht des Schlkfahrts- 
Vereins zu Breslau 


Woche vom 3. bis 9. August 1931 


Die vorwöchige spitze Welle ist denkbar un- 
günstig für die Schiffahrt verlaufen; nur ganz 
wenige Kähne der rund 250 von Breslau abge- 
fahrenen haben Fürstenberg erreicht, die 
meisten liegen zwischen Tschicherzig und Für- 
stenberg versommert und müssen əb- 
leichten, was wiederum nur z. T. und zu 
hohen Kosten möglich ist, da Ableichterraum 
nur spärlich von unten herankommt. Von dem 
Wasserwuchs der Oder bei Ratibor am 
30. Juli mit 2% Meter sind nur etwa 3 cm 
nach Fürstenberg heruntergekommen. Die 
Tauchtiefe unterhalb Breslau mußte am 
4. 8. auf 1.08, am 5. 8. auf 0,88 und am 10. 8. 
auf 0.78 herabgesetzt werden. Im Breslauer 
Hafengebiet liegen bereits wieder 163 Fahrzeuge 
versommert, Ableichterungen werden, da zu 
teuer bezw. kaum noch zweckmäßig, nur in 
ganz geringem Umfange vorgenommen. ! 

Die Schleuse Ransern passierten zu 
Berg 34 beladene. 41 leere, zu Tal 87 beladene. 
8 leere Kähne. Der Umschlag in den 
oberen Häfen ist noch schwächer gewor- 
den, es wurden umgeschlagen zu Tal in: 

Coselbafen 821.5 t einschl. 1766,5 t 
verschiedene Güter: — 

Breslau 5711 t einschl. 4734 t verschie- 
dene Güter: 

Maltsch 8342 t einschl. 391 t verschiedene 
Güter und 1005 t Steine. 

In Stettin sind 2000 t Erze seewärts 
eingegangen, vòn denen 16700 t zur Bahn 
löschten und nur 5300 t von der Oderschiffahrt 
übernommen wurden. Die Marktlage war etwas 
belebter, das Angebot in Gütern gestiegen. Die 
Schiffer bevorzugen den Transport west- 
fälischer Kohlen nach Berlin, um dann 
von Berlin leer nach der Oder zurückzufahren. 
InHamburg stockt der Verkehr immer noch 
aus Mangel an Devisen. Die neue Devisenver- 
ordnung des Reichswirtschaftsministers vom 
1. 8. wird hoffentlich bald eine Erleichterung 
bringen, 


Die Tauchtiefe der Elbe bei Havel- 


berg beträgt 1,45 m. 


Wasserstände: 


Ratibor am 4. 8. 1,06 m, am 10. 8. 0,92 m. 

Dyhernfurth am 4. 8. 1,15 m, am 10. 8. 
0,73 m. 

Neiße-Stadt 
10. 8. —0,70 m. 


am 4. 8. MS m, am 


Vereinigte Königs- und Laurahütte AG. 
dividendenlos 


Wie verlautet, wird das am 30. Juni abge- 
laufene Geschäftsjahr 1930/31 der Ver. Königs- 
und Laurahütte AG. voraussichtlich wieder 
dividendenlos abschließen.“ nachdem auch 
die .polnische Gesellschaft, deren Gesamtaktien- 
kapital sich im Besitz der deutschen Laurahütte 
befindet, für 1930 keine Dividende ausschüttete. 


Berliner Produktenmarkt 


Fortgang der Hausse bei fehlendem 
Inlandsangebot 


Berlin, 11. August. Am Produktenmarkt kam 
ee heute zu erneuten Sprunghaften Preissteige- 
rungen, insbesondere für Brotgetreide. Soweit 
vom Inland überhaupt Offertenmaterial vor- 
lag, waren die Forderungen wiederum beträcht- 
lich erhöht. Die Umsatztätigkeit hielt sich 
naturgemäß in engen Grenzen, was teils durch 
den Umfang des Angebots, teils aber auch 
durch die nach den Preissteigerungen der 
letzten Tage vorsichtige Kauflust be-, 
dingt war. Das Preisniveau lag für Brot- 
getreide nominell etwa 8 Mark über gestrigem 
Börsenschluß. Am Lieferungsmarkt 
kamen die Notierungen für Brotgetreide wieder 
nur verspätet zustande, da zunächst Abgeber 
fast völlig fehlten. Später setzte Weizen 
10 Mark, Roggen 9 Mark und Hafer 4 bis 
5% Mark höher ein. Am Mehlmarkt sind 
die Mühlen angesichts der Schwierigkeiten bei 
der Beschaffung des Rohmaterials mit Angebot 
naturgemäß auch sehr vorsichtig, und die For- 
derungen lauteten erheblich höher. Hafer 
liegt: bei geringen Umsätzen gleichfalls recht 
fest. In Gerste zeigte sich etwas mehr 
Offertenmaterial als in den anderen Getreide- 
arten. Im Anschluß an die Allgemeintendenz 
waren die Preise aber auch erhöht. 


Breslauer Produktenmarkt 
Weiter fest ' 


Breslau, 11. August. Die Tendenz für Brot- 
getreide ist auch weiterhin sehr fest. Bei klei- 
nem Angebot wurden für Roggen etwa 6 Mk. 
und für Weizen etwa 7 Mk. mehr bezahlt als 
gestern. Auch Hafer und Wintergerste 
befestigten sich um 3 bis 4 Mk. Sommergerste 
in Industrieware ist etwas besser gefragt, da- 
gegen kommen Abschlüsse in Braugerste kaum 
zustande. Am Futtermittelmarkt waren Kraft- 
KS um 15 bis 20 Pfg. erhöht, und auch die 

orderungen für Kleie waren etwa 30 Pf, „ per 


Zentner höher. Mehl li x 
Nachfrage, gll eg a vi 


K Handel + Gewerbe + Industrie 


- Geldhrise und Iandwirtschoftliches: 
“ Zinsproblem 


Von Wilhelm Kord-Ruwisch, Berlin 


Die Tatsache, daß die landwirtschaftlichen 
Betriebe für ihre Investitions- und Betriebs- 
kredite eine Zinsenlast tragen müssen, die 
weit über das Ausmaß der bei normalen Zeiten 
üblichen- Belastung hinausgeht, macht die Sen- 


‚kung dieser Belastung- zur zwingenden Notwen- 


digkeit. Auf dem Gebiet des Realkredits 
versuchen die öffentlich-rechtlichen und die pri- 
vaten Grundkreditanstalten seit langem durch 
eine gemeinsame Politik eine Verteuerung des 
langfristigen Leihkapitals zu verhindern, indem 
sie eine gegenseitige Ueberbietung mit Placie- 
rungsprovisionen und Pfandbriefzinsen aus- 
schließen. Eine unmittelbar verbilligende Wir- 
kung hat diese Politik aber kaum; sie hat bis- 
her lediglich den Erfolg gehabt, daß die Bo- 
nifikation auf höchstens 2 Prozent und 
der Pfandbriefnominalzinsfuß für 
neue Realkredite auf 7 Prozent beschränkt wer- 
den konnte. Neben diesen Maßnahmen haben 
die Realkreditinstitute allenfalls noch die Mög- 
lichkeit, dureh Ermäßigung der von ihnen selbst 
festgesetzten Zuschläge, also der Verwaltungs- 
kostenbeiträge, Ermäßigungen vorzunehmen. 
Das ist bei mehreren Kreditinstituten geschehen, 
Einige Landschaften haben den von ihnen er- 
hobenen Verwaltungskostenbeitrag, der vorher 
% Prozent betrug, mit Wirkung ab 1. Januar 
1931 auf % bezw. % Prozent herabgesetzt. 
Selbstverständlich können derartige Ermäßigun- 
gen der Kreditkosten nur insoweit erfolgen, als 
die den Kreditinstituten erwachsenden Ge- 
schäftsunkosten derartige Einnahmenminderun- 
gen gestatten. Durch die Entwicklung der letz- 
ten Wochen ist die in der Realkreditpolitik bis- 
her befolgte Richtung in Frage gestellt. Es ist 
noch völlig ungeklärt, mit welchen Verhältnis- 
sen bei einer Wiedereröffnung des 
Pfandbriefmarktes gerechnet werden 
muß und welche Bedingungen dann für neue 
langfristige Agrarkredite eingegan- 
gen werden müssen. Die bisher gewährten Kre- 
dite — dies ist der große Vorzug des unkünd- 
baren Realkredits — werden von einer Ver- 
schärfung der Darlehnsbedingungen unberührt 
bleiben. 

Wesentlich schwieriger liegen die Dinge auf 
dem Gebiet des 

kurzfristigen Agrarkredits. 


Hier hat sich zwar auch eine gewisse Einheit- 
lichkeit im din, ous der verschiedenen Kredit- 
organisationen (Banken, Sparkassen und Kredit- 
genossenschaften) in der Zinspolitik angebahnt, 
die sich namentlich auf die gegenseitige An- 
gleichung der ‚Habenzinssätze, also der Zinsen 
für Einlagen, erstreckt. Ein irgendwie spür- 
barer Erfolg ist dieser Politik aber versagt ge- 


blieben, und diese Tatsache kann als der haupt- 
sächliehste Anlaß zu der Bestimmung der Not- 
verordnung vom 5. Juni angesehen werden, in 
der Verwaltungsmaßnahmen zwecks Kredit- 
verbilligung vorgesehen sind. Man kann 
sich, besonders im Hinblick auf die gegenwärti- 
gen Erschütterungen unseres Kreditwesens, des 
Eindrucks nicht erwehren, daß der Gedanke, 
durch organisatorische Maßnahmen die Sollzinsen 
der Banken herabzusetzen, auf einer starken 
Ueberschätzung des Anteils organisato- 
rischer Verhältnisse an der Zinsbildung beruht. 
Es wird innerhalb der Reichsregierung die Auf- 
fassung vertreten, daß der landwirtschaftliche 
Personalkredit deshalb en teuer sei, weil sich zu 
viele Banken um die i 


Heranziehung von Einlagen 


bemühten, was einmal zu einer Ueberbietung mit 
Einlagenzinsen führe die auf die Sollzinsen 
einen ungünstigen Einfluß ausüben, und weiter- 
hin auch. eine höhere Belastung der Sollzinsen 
mit Bankunkosten bedeute, da von den Zins- 
zahlungen der Kreditnehmer eben mehr Banken 
bestehen wollten als angeblich nötig sei. Dieser 
Gedankengang verkennt ganz offenbar, daß bei 
der Zinsbildung das Risiko den Hauptanteil 
hat. Wie geringfügig sich die Verwaltungs- 
kosten der Banken auswirken, läßt sich aus dem 
oben über den Realkredit Gesagten ersehen. 
Daß die Banken, Genossenschaften und Spar- 
kassen keinen Anlaß haben, sich durch gegen- 
seitiges Ueberbieten mit Habenzinsen das eigene 
Kreditgeschäft zu verteuern, läßt sich schon 
aus dem bankgeschäftlichen Grundsatz ableiten, 
daß ein Kredit um so schlechter wird, je teurer 
er wird; im Interesse der Solvenz ihrer Kunden, 
das gleichbedeutend ist mit dem Interesse an 
der eigenen Liquidität und an der Vermeidung 
von Verlusten, müssen die Kreditgeber auf 
größtmögliche Billigkeit ihrer 
Ausleihungen Wert legen. Die sicherlich 
nicht völlig vermeidbaren Konkurrenzinteressen 
dürften sich also nur in geringem Umfange zins- 
treibend äußern. Die Zinshöhe ist im wesent- 


lichen ein Symptom der Gunst oder Ungunst | 


wirtschaftlicher Verhältnisse, Für eine 
Verbilligung des Zinses für landwirtschaftliche 
Kredite kann es somit keine wirksamere Maß- 
nahme geben als die Wiederherstellung des 
Vertrauens in die wirtschaftliche Entwicklung 
und die Wiederherstellung der Er- 
tragssicherheit für- die östliche 
Landwirtschaft. Dann wird sich ganz 
von selbst billiges, den Rentabilitätsverhältnissen 
angepaßtes Kreditkapital einfinden, das fern- 
bleiben muß, solange versucht wird, mit unge- 
eigneten Zwangsmaßnahmen an der Kreditwirt- 
schaft herumzukurieren. d 


deed 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 11. August 1931 


Weizen Welzenkleie 1014 — 10% 
Märkischer 205-207 | Weizenkleiemelasse - 

H Sept 222—219 J Tendenz sehr fest 

e Oktob. 227-228 Roggenkleie 934—10% 


Tendenz : sehr fest 

für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 

140 - 150 


Tendenz. nachlassend 


SH, 
L 


Raps 
184-181 Tendenz: still 


3 Oktob. 187-188 für 1000 kg in M. ab Stationen 
4 T e Leinsaat - 
Tendenz: nachlassend Tendenz: 
8 tür 1000 kg in M. 
Braugerste Wa Viktoriaerbsen 26,00 31,00 
Futtergerste und Kl. Speiseerbsen — 
Industriegerste 148—159 Futtererbsen 18,00— 20,00 
Wintergerste, neu -i Peluschken — 
Tendenz: fester Ackerbohnen — 
Wicken — 
Hater Blaue Lupinen — 
Märkischer alter 148--158 Gelbe Lupinen — 
N neuer 136-144 Serradelle. alte — 
Sep. 147-143 e neue — 
Oktob. 147—144 Rapskuchen — 
Tendenz, abgeschwächt Leinkuchen 13.10 18,20 
für 1000 ke in M. ab Stationen] Trockenschnitze 
Male R 7 prompt 7,00 —7,40 
Plata 2 Sojaschrot 11,90—12,60 
Ru er ai Kartoffelflocken - 
für 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 
J märkische Stationen für den ab 


Weizenmehl ` 26143494 
Tendenz: sehr fest 
kur 100 kg brutto einschl. Sack o: 

in M. frei Berlin Dtsch. Erstlinge 
Feinste Marken üb. Notiz bez. | Odenwälder blaue 
Roggenmeh! do. elbfl. 
Lieferung 2434 — 261/2 do. ieren 
Tendenz: sehr fest Fabrikkartoffelni.Pf. 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 11. August 3981 


Berliner Markt per 50 kg 


Kartoff. weiße 
rote 


Kälber 
a) Doppellender bester Mast . P . — 
b) beste Mast- und Baugkilbe ee „ ` 48-55 
ei mittlere Mast- und Saugkälber . D . 43—58 
d) geringe Kälber 0 Bäi 
Schafe 

a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 

1) Weidemast y 9 . 49—52 

2) Stallmast 4 à à „ 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel . 50—53 
ei gut genährte Schafe , ' . D 87—40 
d) fleischiges Schafvieh $ . . D 43—46 
e) gering genährtes Schafvieb e . D 24—35 

Sohweine 

a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . 57 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240-300 Pfd. Lebendgew. 56-58 
c) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 56—58 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160- 200 Pfd. Lebendgew. 54—57 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 — 100 Pfd. Lebendge w. 52 58 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. - 
g) Sauen j j ; 4 50-51 


Auftrieb: Rinder 1335, darunter: Ochsen 309, Bullen 406 
Kühe und Färsen 620, Kälber 3000, Schafe 4182, Ziegen — 
Schweine 12547. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 2903. Auslandsschweine — 


Marktverlauf: Rinder ziemlich glatt, Kälber und Schafe 
ruhig, Schweine glatt. 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Breslauer Produktenbörse | 


Getreide Tendenz: fest 


11.8. | 10. 8. 

Weizen (schlesischer) 5 

Hektolitergewicht v. 74 kg —:.——.— 

3 ph piP OPERE 

Neuweizen 20,00 | 1950 

Neuroggen 17,00 | 16,20 
Roggen — 
olitergewicht v. 


70,5 kg -| =m 
725 ” 


D 


Bezahlt für 50 ke * S `, 2 See 
Ochsen Lebendgewicht Ee age Ki und Güte 17,00 | 17,00 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- eee 180 1870 
d ommergerste, miltl. Art u. Güte 15, 15,70 
wertes. 1, jüngere se er Wintergerste 5.70 | 14.00 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere e . 46—49 Hülsenfrüchte lendenz : sehr ruhig 
6) fleischige e SANT NE, ee, 11.8. | 7.8. | 11. 8. 7. 6. 
d) gering Pune è ? F x 85—40 | Vikt--Erbs, | 28-30 80-32 | Pferdebonn.| - Em 
elb.Erbs.m. Wicken 24 27 
Bullen l.gelb.Erbs. Zë 8 H 31 38 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 42—45 | grüne Erbs. 28-30 (e e Lupin. 24 26 
b) sonstige volifleisch ge oder ausgemästete 40—48 | weiße Bohn. | 2224 | 24-26 | blaue Lupin. 19 20 
ei fleischige 87—39 Kartolleln lendenz: bei starkem Angebot ruhig, 
d) gering genährte 83—36 11. 8.10. 8. 
Kühe Speisekartoffeln, gelb 1,50 1,50 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 32-36 Speisekartoffein, rot 1,40 | 1,40 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete . 24-30 Speisekartoffeln, weiß 140 | 1,40 
e) fleischige j 8 ER d 20—23 Fabrikkartoffeln = | — 
d) gering genährte - £ 15—18 Speisekartoffeln, Erstl. — — 
3 Frs en d ag nach Verladestation des Erzeuge 
(Frei a reslau) 
a n ausgemästete unn EN See Kuttermitte) Tendenz befestigt 
b) vollfleischige ten 39-42 3 
ei fleischige e . . 30—86 Weizenkleie 10ta 113 10½%—11 
Presser Roggenkleie 10-11 9 10 
Ai mäßig genährtes Jungvich . „ , d ili Baren e 


Rauhfutter Tendenz: still 


11. 8. 7. 8. 

Roggen - Welzenstroh drahtgepr. 0,85 0,85 
BR . bindfgepr. | 0,66 0,65 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 0,85 0,85 
D bindfadgepr 0,65 0,65 
Roggenstroh Breitdrusch 1,40 1,40 
eu, gesund. trocken, neu | 1,60 | 1,80 
Heu, gut, gesund, !rooken, alt — — 
Heu, gut. gesund, trocken . nev 1,80 | 1,30 
Heu, gut, gesund, trocken, alt — KI 


Mehl Tendenz: sehr fest 


11.8 ı 10 8. 
Weizenmehl (Type 70%) neu 82,00 81,00 
Roggenmehl®) 70%) neu 26.25 
Auzugmeni ‚00 37,00 


P 65%iges 1 RM teurer, 60%iges2 RM teurer. 


Metalle 


Berlin, 11. August, Hlektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotter- 
dam. Für 100 kg in Mark: 74,75. 


London, 11. August. Kupfer, Tendenz willig. 
Standard per Kasse 32/12/10, per 3 Monate 
832/10 —33%, Settl. Preis 32%, Elektrolyt 3— 
36%, best selected 343%, Hlektrowirebart 
36%. Zinn, Tendenz kaum stetig. Standard per 
Kasse 111%—111%, per 3 Monate 114%—114%, 
Settl. Preis 111%, Banka 116%, Straits 118%. 
Blei, Tendenz willig, ausländ. prompt 11%, entft. 
Sichten 12!/ıe, Bett. Preis 11%. Zink, Tendenz 
träge, gewöhnl. prompt 11/1, entft. Sichten 
117/16, Settl. Preis 11%, Silber 12%, auf Lie- 
ferung 12%. J 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, Termin-Schlußnotierungen. Okt. 
7,46 B. 7,38 G. Dez. 7,67 B., 7,58 G., Januar 
1932: 7,77 B., 7,70 G., März 7,9% B., 7,88 G., 
Mai 8,10 B., 8,06 G., Juli 8,20 B., 8.15 G. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 11. August. Roggen 19—20, Wei- 
zen 21—22, Hafer einheitlich 25—26, neuer 
Hafer einheitlich 20—21, Graupengerste 18—19, 
Weizenmehl luxus 45—55, Weizenmehl 0000 40— 
45. Roggenmehl 36—37, Weizenkleie grob 14,50 
15, Weizenkleie mittel 1313,50, Roggenkleie 
1212,25, Winterraps 2830, Umsätze mittel, 
Stimmung ruhig. 


Warschauer Börse 


Bank Polski 114,00 
Lilpop 13,75 


Dollar 9,01, Dollar privat 9,01, New York 
8,925, New York Kabel 8,929, London 43,375, 
Paris 34,99, Wien 125,50, Prag 26,445, Italien 

74, Belgien 124,45, Schweiz 174,23, Holland 
Ze Pos. Investitionsanleihe 4% 82,50, Pos. 


Konversionsanleihe 5% 44,25, Dollaranleihe DS 
69,50, Tendenz in Aktien stärker, iñ Devisen 
uneimheitlich. 
* 
Devisenmarkt 
Für drahtlose 2 * 
. Geld Geld | Brief 
7 | 
Buenos Aires 1 P. Pes. 1,198 1,202 1,186. 1,190 
Canada 1 Can. Doll. 4.191 4,199 4,191 4,19 
Japan Yen 2.080 2,084 2,080 2,084 
Kairo DA t — 20,97 21,01 20,95 20,99 
Istamb — — 2 | Ei 
London 1 Pfd. St. | 20,445 20,485 | 20,435 20,475 
New York 1 Doll. 4,209 4,217 4,209 h 4,217 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,275 0,277 0,269 | 9.271 
Uruguay 1 Goldpeso | 2,098 102 1,998 | _2,002 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 169,68 | 170,02 169,68 170,02 
Athen 100 Drachm. 5,450 55 5,445 5,455 
Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58,61 58,78 58,62 38.74 
Bukarest 100 Lei 2. 2.511 2.502 2.508 
Budapest 100 Pengö | 73,43 73.57 | 7343 73,57 
D 100 Gulden | 81,67 81,83 81,67 81,83 
100 finnl.M. | 10,585 10,605 10,585 10,605 
Itali 100 Lire | 22,03 22,07 22,02 22,06 
Jugoslawien 100 Din. 7,458 7,467 7,453 7,467 
Kowno 41,96 42,04 06 42,04 
Kopenhagen 100 Kr. | 11249 | 11271 110 | 112,61 
Lissabon 100 Escudo | 18,53 18,57 18,53 18,57 
Oslo 100 Kr. [112,49 112,71 112.0 11261 
Paris 100 Fre. | 16,485 ' 16,525 16,485 16,525 
EA , AE | ozea 
Reykjavik D SCH Al s 
ci 100 Latts | 81,02 8118 812 | 8128 
Schweiz 100 Fre. | #2,02 82,18 82,02 82,18 
Sofia 100 Leva 3,052 3,068 3.052 3,058 
Spanien 100 Peseten 36 36,44 8581 | 35,80 
Stockholm 100 Kr. f 112,54 112,76 1112,44 | 112,66 
T 100 estn, Kr. | 112,09 112,81 111,99 | 112,21 
Wien 100 Schill. | 59.15 59,27 | 59,15 59,27 
Warschau 100 Złoty | 47,15—47,85 47,15— 47,85 
Banknoten 
Sorten- und Notenkurse vom 11. August 31 
G |B G B 
Sovereigns 20,38 | 20,46 | Litauische 41,88 | 42,04 
20 Francs-St. 16,21 | 16,27 | Norwegische 112.23 | 112,67 
Gold-Dollars 4,185 | 4,205 | Oesterr große 59,08 | 59.32 
Amer.1000-5 Doll. 4,20 | 4,22 do. 100 Schill. . 
do. 2 u. 1 Doll. 4,20 4.22 u. darunter 59,18 | 59,87 
Argentinische 1,17 | 1,19 | Rumänische 1000 
Brasilianische 0.235 | 0,255 u.neve500Lei 2,477 | 2,497 
Canadische 4,165 | 4,185 | Rumänische ` — — 
Englische, große 20,39 | 2047 | unter 500 Lei ` — | — 
oi u 20,89 | 20,47 | Schwedische 112,25 112.72 
Türkische 1,91 | 1,98 | Schweizer gr. 1,84 | 82,16 
Belgische 58,45 | 58,67 do.100 Frances 
Bulgarische — — u. darunter 81,84 | 82,16 
Dänische 112,23 | 112,67 | Spanische 35,92 | 86,08 
Danziger 81,44 | 81,76 | Tschechoslow. 
Estnische 111,48 | 111,92] 5000 Kronen 
Finnische 10,53 | 10,87 | u. 1000 Kron. 12,435 | 12,495 
Französische 16,45 | 16,51 | Tschechoslow. 
Holländische 169,31 | 169,09 500 Kr. u. dar. 12,48 | 12,49 
. E P RN Ungarische 73.00 | 78,80 
0. re 21. V 
und darunter 22,01 | 22,09 | Halbamt!l. Ostnotenkurse 
Jugoslawische 7,44 | 7,46 Gr. poln. Noten 46.95 47,35 
Lettländische 80,44 | 80.76 | Kl. do. do. - | — 
Posener Produktenbörse 
Posen, 11. August. Roggen 19,25—19,75, 


Weizen 18,75—19,75, Roggenmehl 31,50 92,50, 
Weizenmehl 32—34, Roggenkleie 12,50—13,25, 
Weizenkleie 12,50—13,.50. grobe Weizenkleie 
13,50—14,50, Rest der Notierungen unverändert. 
Stimmung ruhig. 


ki: f 
e Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 


ck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen O.-8 


